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Schwere gtörungen des Gleichgewicht im mittelmeer alienſſcher Geſandter n Kairo vorſtellig

Bruch des Mittelmeer Abkommens
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Dr. v. L. Rom, 14. Febr. Das Erſcheinen auſtraliſcher und neu
ſee ländiſcher Truppen in Aegypten und Paläſting wird in
römiſchen politiſchen Kreiſen mit Aufmerkſamkeit verfolgt. Die Anweſenheit
fremder Truppenverbände in Aegypten und Paläſtina kann Jtalien als ausge
ſprochene Mittelmeermacht auf keinen Fall gleichgültig laſſen. Alle Verſchleie
rungsverſuche um die Weygan d zugeſchriebenen Aufgaben können nicht die
Tatſache vernebeln, daß nunmehr in direkter Nachbarſchaft Libhens
Truppenkonzentrationen ſtattfinden.

Deutſcher Dampfer
verſenkt ſich ſelbſt

Neuer Neutralitätsbruch Englands
Waſhington, 14. Febr. Hieſige iberv

amerikaniſche Diplomaten, die an der inter
amerikaniſchen Konferenz in Panama teil

und die Deklaration von Panama
auffetzten, drückten am Dienstag, wie Aſſo
cigted Preß meldet, die Ueberzeugung aus,
daß das verſuchte Aufbringen des deutſchen
Frachters „Wakama“ durch einen briti
ſchen Kreuzer in der Nähe von Rio de
Janeiro, das die r n. rdes Dampfers durch ſeine eigene Be
ſatzung zur Folge hatte, um nicht in die
Hand des Feindes zu gelangen, einen
klaren Fall von britiſcher Verletzung der pangmerikaniſchenNeutralitätszone darſtelle.
Die Diplomaten wieſen auf ein Preſſe

interview des britiſchen Admirals Haar
wovod gegenüber einem Aſſociated-Preß
Vertreter in Rio de Janeiro hin, worin er
klärt wurde, daß ein Flugzenug des britiſchen
Kreuzers den dentſchen Frachter geſichtet und
dargufhin dem Kapitän befohlen habe, das
Schiff zu übergeben. Harwovd gab ſogar zu,
daß der britiſche Kreuzer das von der Mann
ſchaft verlaſſene und in Brand geſteckte Schiff
anſchließend beſchoß.

Die übkichen demokratiſchen Propaganda
lügen von angeblichen deutſchen oder ſowjet
ruſſiſchen Drohungen verfägen gegenüber
Aegypten vollſtändig, ſo daß die Anweſenheit
überſeeiſcher engliſcher Truppen in der
zwiſchen Libyen und Abeſſinien ebenſo ſtrate
giſch wichtigen wie politiſch heiklen Zone
einen kaum zu leugnenden antiitalie-
niſchen Charakter trägt.

Völkerrechtlich geſehen handelt es ſich da
bei um einen glatten Bruch der engliſch italieniſchen Status quö
Erklärung für das Mittelmeer. Wenn
auch Jtalien gegenwärtig nicht gewillt zu ſein
ſcheint, ſich in juriſtiſche Diskuſſionen einzu
laſſen, ſondern ſeine ganze Kraft auf die
militäriſchen Vorbereitungen
konzentriert, ſo liegt es doch nahe, daß alle

dieſe Fragen die Themen zu der langen
Unkerhandlüng abgegeben haben, die der
itälientfche Geſandte in Kairo wenige

Stunden nach Eintreffen der auſtraliſchen
und neuſeeländiſchen Truppen in Suez mit
dem ägyptiſchen Miniſterpräſi
denten hatte.

Die italieniſche Preſſe ſelbſt zeigt ſich in
der Behandlung dieſer Fragen zurückhaltend.
Unter der Ueberſchrift „Die Truppen
bewegungen im Nahen Oſten und engliſche
Erklärungen, die nicht überzeugen“, ſchreibt
„Tribuna“, daß die angeblich defenſiven Auf
gaben der Weygand- Armee nicht gerade
glaubhaft klingen. Außerdem muß die
ſchwere Störung des Gleichgewichts im Mittelmeer verzeichnet
werden, die durch dieſe Truppen hervor
gerufen. wird

20 Jahre polniſche Ausrokkungspolitik
leidensweg des deutschen Voſkstums in Polen Ungehevuere Zohl der flingemordeten

Berlin, 14. Febr. Amtlich wird verlaut
bart (3. amtliche deutſche Veröffentlichung
über die polniſchen Greneltaten an den Volks
deutſchen in Polen): Mit Erſchütterung und
Abſchen hat das deutſche Volk und mit ihm
die ganze Weltöffentlichkeit erfahren, welche
furchtbare Höhe die von dem verbrecheriſchen
Sadismus polniſcher Banden dem deutſchen
Volkstum auferlegten Blutopfer bis heute
erreicht haben. Es erſcheint kaum faßbar,
daß die letzten amtlichen Feſtſtellungen eine
vorläufige Zahl von faſt 60 000 volks-
dentſchen Toten ergeben haben. Wohl
iſt der polniſche Volkscharakter ſeit langem
durch ſeinen Fanatismus, ſeine Zügelloſig
keit und ſeine ſprichwörtliche Grauſamkeit
unrühmlich bekannt. Aber die Orgien ſinn
Iloſen Wütens gegen alles Deutſche können
nicht mehr als ſpontane Aktion plötzlich aus
brechender Leidenſchaft begriffen werden. Sie
ſind vielmehr nur die letzte Folge und der
Höhepunkt einer jahr zehntelangen
Politik ſſyſtematiſcher Aufhetzung,
Bedrückung und Verfolgung.

Durch das Diktat von Verſailles ſind

Heute ſpricht Hermann Göring
zum deutſchen Landvolk

Berlin, 15. Febr. Generalfeldmarſchall
Göring ſpricht, wie ſchon gemeldet, heute
um 18 Uhr. über alle deutſchen Sender zum
deutſchen Landvolk. Reichsbauernführer
Peichsminiſter Dar re hat den zuſtändigen
Stellen des Reichsnährſtandes Anweiſung
ren daß alle Bauern, Landwirte, Land
raunen und Landarbeiter die Anſprache des
Generalfeldmarſchalls in Gemeinſchafts
dder Gruppenempfang hören.

Millionen von Deutſchen unter flagranter
Mißachtung des feierlich zugeſicherten Selbſt
beſtimmungsrechtes der Völker zwangsweiſe
der neugeſchaffenen polniſchen Republik ein
gegliedert worden. Es wurden Polen bei
Verteilung des Raubes deutſchen Gebietes
im Jahre 1919 dieſe deutſchen Länder nur
unter der ausdrücklichen Bedingung zu

geſprochen, daß es den Deutſchen ganz be
ſtimmte Garantien für ihr Leben, ihr Eigen
tum, ihre Sprache und ihre Kultur geben
würde, denn man nahm mit Recht an, daß
Polen ohne eine ſolche Bindung den zwangs
weiſe eingegliederten Deutſchen die primi
tivſten Rechte verweigern würde.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Aufn. PK. Edart, Scherl Bilderdienſt, Zander- Muttipler K.

Artillerie auf dem Vormarsch zur Feldstellung
Ueber die im Frost erstarrten Straßen des Westens geht hier die Artillerie in die be-

fohlene Feldstellung zum Einsatz

„JmmeranderFahne.
Zum 50. Geburt Dr. Leys

Dr. Robert Ley begeht heute, am
15. Februar, ſeinen 50. Geburtstag.
Es mag deshalb geeignet erſcheinen, eine
kurze Rückſchau auf die Arbeit Robert Leys
zu halten, weil dieſe Arbeit, die unter dem
Befehl und nach dem Gedanken des Führers
im Frieden geleiſtet wurde, nun im Schick
ſalskampf des deutſchen Volkes ihre Richtig
keit und Bedeutung erweiſt.

Plaſtiſch ſteht der Weg Dr. Leys gerade
in dieſen Tagen vor unſeren Augen. Wir
ſehen die Kampfzeit in der rheiniſchen
mat Robert Leys. Wir verfolgen ſeinen
Weg von Köln über München nach Berkin.
Der Aufbau der Deutſchen Arbeits
front, die Zuſammenführung von Arbeit
geber und Arbeitnehmer und der Siegeszug

v

Aufn.: Scherl-Bilderdienſt
Dr. Robert Ley inmitten deutscher Arbeiter

der NS. Gemeinſchaft Kraft durch
Freude gewinnen erneut Geſtalt in uns.
Wir begleiten den Reichsorgani-
ſationsleiter der NSDAP. beiſeinen Fahrten durch die deutſchen Gaue,
nehmen teil an den zahlreichen, von ihm in
jedem Jahr durchgeführten Appellen der
Politiſchen Leiter und erkennen im Ablauf
der Reichsparteitage die tiefgreifende
organiſatoriſche Vorarbeit Dr. Leys. Die
von Dr. Ley geſchaffenen und vom Führer
feierlich geweihten Ordensburgen der
NSDAP. erſtehen in ihrer einmaligen, für
die Ewigkeit beſtimmten Geſtaltung vor uns,
und wir denken daran, daß Kröſſinſee, Sont
hofen- und Vogelſang jene Orte ſind, die
Dr. Ley immer wieder aufſucht und zu
kürzerem oder längerem Aufenthalt wähkt.

Jm Volkswagenwerk. finden wir
einen weiteren Auftrag des Führers an
Dr. Leyplanmäßig verwirklicht. Wir erinnern
uns der Grundſteinlegung zu dieſem Werk
durch den Führer, und wir wiſſen, daß nach
überraſchend kurzer Zeit Dr. Ley den
Führer bereits durch die fertiggeſtellten
gigantiſchen Hallen begleiten konnte.

Einſt verſprachen gewiſſenloſe Maul
helden dem deutſchen Arbeiter, daß er über
die Meere fahren und ſich ſo die Welt er
ſchließen könne. Eingelöſt haben dieſes Ver
ſprechen einzig und allein die National-
ſozialiſten. Die von der Deutſchen Arbeits
front gebauten Kraft-durch-Freude-
Schiffe haben ihre Jungfernfahrten längſt

S S e

=-v-

r



5. Februar 1 940
Nr. M

hinter ſich. Wir ſind dieſen Schiffen in den
Häfen von Neapel und Genuag, ebenſo wie
an der Küſte von Tripolis und in den
Fjorden Norwegens begegnet. Die Krönung
aller Fahrten aber gab der Führer ſelbſt:
auf dem Flaygſchiff der Kraft durchFreude
Flotte „Robert Ley“, dem Schiff, das vom
Führer dieſen Namen erhielt, fuhr Adolf
Hitker mit deutſchen Arbeitern vier volle
Tage auf See. Bei keiner Veranſtaltung
und aus keinem Anlaß ſind die Aus
wirkungen der nationalſozialiſtiſchen Er
ziehungs und Aufbauarbeit ſchöner zu er
kennen als auf dieſen Fahrten der wunder
baren Schiffe der Kraft-durchFreudeFlotte.
Sie ſind nicht nur ein ſichtbares Zeugnis
des alle deutſchen Gaue umſpannenden
Großdeutſchen Reiches, ſondern vor allem
eine lebendige Demonſtration unſerer Volks
gemeinſchaft. Dieſe Volksgemeinſchaft hat
ihre Verſinnbildlichung auch in dem Bau
des Seebades auf Rügen und nicht
zuletzt in den zahlreichen Maßnahmen und
Einrichtungen des Deutſchen Volks
vildungswerkes in der Deutſchen
Arbeitsfront gefunden. Daß Dr. Ley als
Präſident des Internationalen Zenkral
büros „Freude und Arbeit“ in vielen Län
dern der Welt dem nationalſozialiſtiſchen
Aufbauwerk Anſehen und Geltung erkämpfte, möge hier nur am Rande vermerkt
werden.
Niemand möge ſagen, daß ſich all dieſes
Schaffen Dr. Leys wohl im Frieden nütz
lich gezeigt habe, für den jetzigen Schickſals
kampf des deutſchen Volkes aber bedeutungs
los fet. Gerade in den letzten Monaten hat
es ſich gezeigt, zu welchem Einſatz die deut
ſchen Arbeiter und all dieſe für ſie geſchaffe
nen Einrichtungen in dieſem Krieg fähig
ſind. Für alle Welt ſichtbar bietet ganz
Deutſchland das Bild einer überzeugenden
nationalſozialiſtiſchen Leiſtungsſchau. An
ihr mitgearbeitet zu haben, hat Dr. Ley aus
tiefſtem Herzen glücklich gemacht. Sein Weg

zum Führer gab ihm die Kraft und die
Fülle dex Jdeen, die ihn ſeine Aufgaben
erfolgreich löſen ließen. „Zur Erreichung
dieſes Zieles“, ſchrieb Reichspreſſechef Dr.
Dietrich vor Jahresfriſt in ſeinem Vor
wort zu einem Dr.LeyBuüch, „konnte nur
ein Mann eingeſetzt werden, deſſen Leben
immer an der Fahne ſtand.“

Jraniſchjapaniſcher Freundſchaftsvertrag
Der kürzlich vom iraniſchen Parlament ratifizierte

Freundſchaftsvertrag zwiſchen Jranund Japan hat jetzt das kaiſerliche Siegel
erhalten und iſt damit rechtsgültig geworden.

Mitteldeutſche National Zeitung

deutſche Rote auf die Panama-Deklarakion
Einckeufige Klarstellung des Wiſlens cler Wesfmächte zur Vernichtung der Sicherheifszone

Berlin, 14. Febr. Die amerikaniſchen
Republiken haben auf der im Oktober vori
gen Jahres in Panama abgehaltenen pan
amerikaniſchen Konferenz die Er
richtung einer ſogenannten Sicherheits
zone um den amerikaniſchen Kontinent in
Ausſicht genommen. Dieſer Beſchluß iſt den
kriegführenden Mächten ſeinerzeit durch den
Präſidenten von Panamg übermittelt wor
den. Die deutſche Regierung hat
heute dem Außenminiſter von Panama e ine
Antwortnote überreichen laſſen, in der
es u. a. heißt:„Der verewigte Herr Präſident der Re
publik Panama hat dem Herrn deutſchen
Reichskanzler mit Telegramm vom 4. Ok
tober vorigen Jahres namens der ameri-
kaniſchen Republiken den Wortlaut der ſo
genannten Deklaration von Panaga-
ma mitgeteilt, die das Ziel verfolgt, die
neutralen amerikaniſchen Republiken davor
zu ſchützen, daß ihre Lebensintereſſen durch
die Auswirkungen des gegenwärtig beſtehen
den Kriegszuſtandes gefährdet werden. Zu
dieſem Zweck wird in der Deklaration die

Einrichtung einer Sicherheitszone in Ausſicht genommen, und zwar der
art, daß in den an den amerikaniſchen Kon
tinent angrenzenden Gewäſſern in beſtimm
ter Ausdehnung ſeitens der Kriegführenden
keine kriegeriſchen Aktionen durchgeführt
werden ſollen.

In einem weiteren Telegramm des
Herrn Stellvertretenden Präſidenten der
Republik Panama vom 24. Dezember vori
gen Jahres werden beſtimmte Vor
fälle erwähnt, die nach Anſicht der ameri
kaniſchen Regierungen geeignet geweſen
ſeien, die Bemühungen um die Sicherheit
des amerikaniſchen Kontinentes zu gefähr-
den. Ferner wurde in dieſem Telegramm
mitgeteilt, daß die amerikaniſchen Regie
rungen bei den kriegführenden Mächten
Proteſt wegen dieſer Vorfälle einlegten
und daß ſie in eine Beratung zum Zwecke
der Verſtärkung des gemeinſamen Schutzes
eingetreten ſeien.

Der Herr deutſche Reichskanzler hat den
Empfang dieſer beiden Telegramme mit
Telegrammen vom 28. Oktober und 29. De

„Marſch nach Berlin unmöglich
Pessimistische englische Stimmen Deutfschlancls reiche Hilfsquellen

Drahtbericht unseres Vertreters)
hw. Kopenhagen, 14. Febr. Der lang

jährige Militärſachverſtändige der „Times“,
Verfaſſer des Buches „Englands Verteidi
gung“, Kapitän Liödell Hart, der ſeit
langem nicht mehr zu Worte gekommen iſt,
hat im „Sunday Expreß“ eine Studie über
die Kriegsgusſichten verbffentlicht,
gegen deren Weiterverbreitung das eng
liſche Jnformationsminiſterium, obwohl es
ihr Erſcheinen nicht zu verhindern wußte,
energiſche Schritte unternommen hat.

Die Studie hat offenſichtlich ſtarke
Rückwirkungen in weiten politiſchen
Kreiſen Englands gezeitigt. Der „Daily
Expreß“ ſpinnt den Gedankengang vorſichtig
in einem Leitartikel weiter, in dem u. a.
darauf hingewieſen wird, daß kein

„Marſch nach Berlin in Fragekommen könne, ſondern nur ein neuer
Aushungerungsverſuch nach dem
Muſter von 1918 (1h). Die Betrachtung
geſteht jedoch ein, daß Englands Aktion eine
Reihe von ſchwachen Punkten zu verzeich
nen habe: die engliſche Blockadekontrolle ſei
weniger effektiv als im Weltkrieg, Deutſch
land ſei beſſer für eine Blockade vorbereitet
geweſen und habe größere Arbeitskräfte für
die Rüſtungsinduſtrie. Die Alliterten, die
im Weltkriege Waffen und Munition aus
Amerika kaufen konnten, müßten jetzt ihre
Grangten ſelbſt drehen, kurzum der„Daily Expreß“ gelangt zu dem Schluß,
man könne ſich nicht darauf verlaſſen, Deutſchlands Hilfs
quellen niederzuringen.

Jieder ſibiri e K lte über Europa
Der Große Belt völlig zugefroren Schnegsfurm in den Darclanellen Kotasfrophen im Süclosten

Hw. Kopenhagen, 14. Febr. Die gleichen
Schwierigkeiten, die von der anhaltenden
ſibiriſchen Kälte in Deutſchland verurſacht
werden und vielfach empfindliche Ein
ſchränkungen und unvermeidliche Härten zur
zwangsläufigen Folge haben, treten in ge
ſteigertem Maße in anderen Ländern,
beſonders in Dänemark, auf. Hier ſind
zum Teil geradezu kataſtrophale Kältefolgen
zu verzeichnen. So hat Dänemark Militär
fluggeuge zur Verſorgung einer Reihe
kleiner Inſeln mit Lebensmitteln, Poſt und
anderen Sendungen eingeſetzt, da zahlreiche
Landesteile jetzt vollkommen von der
Außenwelt abgeſchnitten ſind. Sogar
zum Leichentransport müſſen Flug
zeuge verwendet werden. So wurde die
Leiche des auf der AarhusFähre „Jülland“
tödlich verunglückten SteuermannsChriſtianſen auf Stgatskoſten mit dem
Flugzeug nach der Jnſel Fühnen über
geführt.

Die Großoere Fiſcher ſetzten am Mitt-
woch ihre EisbooteTransporte fort.
Zahlreiche Wanderer marſchieren über das
Eis des Großen Belt, und auf dem Eis der
SejrbBucht brach ein Laſtauto ein, das mit
Butter veladen war und verſank. Die Ju
ſaſſen konnten ſich retten die ſüdfühniſche
Dampfſchiffahrts geſellſchaft eröffnete am
Mittwoch einen Fracht und Fahrgaſtverkehr
mit Autos über das Eis zwiſchen

Tauſingen und Rudköbing.
vt. Budapeſt, 14. Febr. Aus dem ge

ſamten Südoſten treffen Nachrichten ein,
über die kataſtrophalen Folgen des neuen,
auch in Deutſchland in Erſcheinung getrete
nen Kälteeinbruchs und der gewaltigen
Schneeſtürme, die ſeit zwei Tagen toben.
Aus Bukareſt wird gemeldet, daß im
Norden des Landes ungeheureSchneemaſſen jeglichen Eiſenbahn und
Kraftwagenverkehr lahmgelegt haben.
Städte und Dörfer ſind von der Umwelt
abgeſchnitten. Die Zahl der Todesvpfer
hat inzwiſchen zwanzig erreicht. Die Donau,
die während der milden Witterung der
vergangenen Woche auf weite Strecken
wieder aufgetaut war, iſt erneut zugefroren.
An der Küſte des Schwarzen Meeres toben
ſchwere Schneeſtürme, die denSchiffsverkehr faſt völlig unterbinden. Wie
aus Jnſtanbul verichtet wird, herrſcht ſelbſt
in den Dardanellen ein ſo heftiger
Schneeſturm, daß die Schiffe, die im dorti
gen Hafen verankert liegen, nicht auszufah
ren wagen, ſo daß die Schiffahrt im Jſtan
vuler Hafen ruht.

In Ungarn erreichten die Schneever
wehungen teilweiſe Höhen bis zu vier
Meter. Die Strecke Budapeſt-- Wien konnte
auch am Mittwoch noch nicht frei gemacht

Der Bericht des OKW.
geine beſonderen Ereigniſſe
Berlin, 14. Febr. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Keine beſonderen Ereigniſſe

werden, ſo daß jeder Bähnverkehr näch
Die großen Städte beſondorthin vruht.ders Budapeſt, leiden in verſtärktem Maße

unter dem Mangel an Nahrungs-
mittels ufuhren.Der neue Kälteeinbruch hat weiter auch
Südoſteuropa wiederum vor große Ver
kehrsſchwierigkeiten geſtellt und ſogar Tote
gefordert. Nachdem in den letzten Wochen
das Wetter in Oberitalien recht milde war,
brachten vrkanartige Stürme jetzt einen
ſcharfen Temperaturſturz. So

fegte über Mäiland ein Sturm von neun-
zig Kilometer Stundengeſchwindigkeit hin
weg, der große Schäden anrichtete und auch
ein Todesopfer forderte. Eine Frau wurde
in den Comer See geweht, konnte aber ge
rettet werden. Jn der Gegend des Lago
Maggiore ergriff der Wind eine 61jährige
Frau und ſchleuderte ſie fünfzehn Meter
weit, wobei ſie ſchwere Verletzungen erlitt.
Auch in Venedig, Cremona und ſelbſt in
Ancona iſt wiederum Schnee gefallen.

20 Jahre polniſche
(Fortſetzung von Seite 1)

Der Minderheitenſchutzvertrag vom
28. Juni 1919, dem Tag der Unterzeichnung
des Verſailler Diktates, iſt ein wert
loſer Feßen Papier geblieben. Sofort
nach der Jnbeſihnahme der deutſchen Ge
biete durch Polen ſetzte eine ſyſtematiſche
Austreibung und Ausrottung aller Deut
ſchen ein, die eine wahre Völkerwanderung
herbeiführte. Darüber hinaus ſetzte in
vielen Teilen Polens ein vblutiger
Terror gegen die Volksdeutſchenein. Unzählige Deutſche fielen den pol-
niſchen Mordbanden zum Opfer; aber keine
Stelle der Welt kümmerte ſich darum,
keinerlei Statiſtik berichtet von ihnen.

Hand in Hand mit der Entdeutſchung der
Städte ging die Entdeutſchung von
Grund und Boden. Jn völkerrechts-widriger Weiſe nahm man auf Grund des
Verſailler Diktates die Enteignung des
geſamtdeutſchen Beſitzes aller Reichsdeut
ſchen vor. Durch ähnliche illegale Maß
nahmen hat Polen ſich ein Wiederkaufs
und Vorkaufsrecht für deutſchen Landbeſitz
angemaßt, durch das ſogar der Erbgang von
Vater auf Sohn, erſt recht aber jede Eigen
tumsübertragung unter Deutſchen ver-
hindert wurde. Jm Jahre 1026 ſchuf ſich
Polen ſodann durch das ſogenannte
Agrarreformgeſetz eine neue Waffe
im Kampf gegen den deutſchen Landbeſitz.
Jahraus, jahrein wurde das Geſetz ganz
einſeitig gegen die deutſche Volksgruppe
angewendet. Die Bilanz dieſes Vernich
tungskampfes gegen den deutſchen Grund
beſitz, der im tieſſten Frieden und in einer
Zeit ehrlicher deutſcher Bemühungen um
einen Ausgleich mit Polen ſtattfand, ergibt,
daß in den Jahren 1919 bis 1939 Milli-
vnen von Morgen des deutſchen
Beſitzes geraubt worden ſind.

Mit anderen Methoden, insbeſondere mit
Bohkottaktionen und Steuerſchikanen, wurde
auch der Lebensnerv der deutſchen ge
werblichen Unternehmungen in
Polen zugrunde gerichtet. Dadurch wurde
z. B. die geſamte deutſchegnduſtrie
Oſtoberſchleſiens in polniſche Hände
geſpielt, Maſſenentlaſſungen von deutſchen
Angeſtellten und Arbeitern durchgeführt
und guf dieſe Weiſe eine ſtändige Abwande

Ausroktungspolifit
rung erzwungen. Schon im Jahre 1931
gibt eine Unterſuchung des Warſchauer
Forſchungsinſtitutes für Nativnalitäten
fragen die Zahl der bis dahin aus Polen
vertriebenen Deutſchen auf rund eine Mil
lion an. In Wirklichkeit war die Zahl
weit höher.

Die veſtialiſchen Morde der unter An
führung Korfantys ſtehenden polniſchen
Banden in Oberſchleſien während der Ab
ſtimmungszeit haben die ganze Weltöffent
lichkeit erregt. Unter polniſchem Druck
haben in jener Zeit 120000 Deutſche die an
geſtammte voberſchleſiſche Erde verlaſſen
müſſen. Die Volksabſtimmung des Jahres
1921 ſiel ter o dem zu g u n ſt e
Deutſchlands aus. Als im Jahre 1926in dieſem Gebiet der berüchtigte Woiwode
Grazynſki zur Macht gelangte, nahm
der Volkstumskampf immer kraſſere For
men an. Die Volks deutſchen Oſtober-
ſchleſiens waren Jahre hindurch einfach
vogelfret.

Aber auch die mit fahrelanger Geduld
fortgeſetzten Bemühungen des Führers,
mit Polen zu einer Verſtändigung zu kom
men und damit auch das unglückliche Los
unſerer Volksgenoſſen zu beſſern, ſind von
den Polen nur als ein Freibrief für
ihre Entdeutſchungsmaßnahmen
angeſehen worden.

So ſetzte eine regelrechte Maſſen
flucht all der Deutſchen ein, die trotz
der ſtrengen polniſchen Grenzſperre die
rettende Grenze erreichen konnten. Ueber
70 000 Flüchtlinge wurden allein in den deut
ſchen Durchgangslagern gezählt. Zahlloſe
andere mußten Haus und Herd verlaſſen
und in die Wälder flüchten. Wie viele da
von ſchon damals dem polniſchen Terror
zum Opfer gefallen ſind, läßt ſich heute noch
gar nicht überſehen. Die bisher ſchon feſt
geſtellten weit über 58 000 Ermordeten ſind
nur die letzten Blutzeugen des verbreche
riſchen Weges, den Polen vom Diktat von
Verſailles bis zum Ende konſequent und
hemmungslos gegangen iſt. Den wahren
Gang dieſer zwanzigjährigen polniſchen
Ausrottungspolitik aber wird die Welt erſt
nach Abſchluß der eingeleiteten und um
faſſenden Ermittlungen erkennen.

zember vorigen Jahres beſtätigt und hinzu
gefügt, daß er die deutſche Regierung mit
der Prüfung der Angelegenheit, beauftragt
habe. Als Ergebnis dieſer Prüfung wird
ü. a. folgendes mitgeteilt:

1. Die deutſche Regierung begrüßt den
in der Erklärung von Panama zum Aus
druck gebrachten Willen der amerikaniſchen
RPepubliken, während des gegenwärtigen
Konfliktes ſtrikte Neutralität zu
währen.

2. Die deutſche Regierung glaubt ſich in
Uebereinſtimmung mit den amerikaniſchen
Regierungen darüber zu vbefinden, daß die
in der Erklärung von Panama in Ausſicht
genommene Regelung eine Abänderung des
gegenwärtigen Völkerrechtes bedeuten würde
und entnimmt dem Telegramm vom A. Ok
tober vorigen Jahres den Wunſch, dieſe
Frage im Einvernehmen mit den Krieg
führenden zu regeln. Die deutſche Regie
rung vertritt nicht den Stanoöpunkt, daß die
bisher anerkannten Regeln des Völker
rechtes als eine ſtarre und für immer un
abänderliche Ordnung angeſehen werden
müßten

Sie iſt vielmehr der Anſicht, daß dieſe
Regeln einer Anpaſſungan die fort
ſchreitende Entwicklung und an
neu hervortretende Verhältniſſe fähig ſind
und bedürfen. In dieſem Geiſte iſt ſie auch
bereitwillig an die Prüfung des Vorſchlages
der neutralen amerikaniſchen Regierungen
herangetreten Sie muß jedoch darauf hin
weiſen, daß für die deutſchen Kriegsſchiffe
bisher auch in den Gewäſſern der in Aus
ſicht genommenen Sicherheitszone natürlich
nur die geltenden Rechtsregeln
maßgebend ſein könnten. An dieſe Rechts
regeln haben ſich die deutſchen Kriegsſchiffe
bei ihren Aktionen auf das ſtrikteſte
gehalten.

Soweit ſich daher der von den ameri
kaniſchen Regierungen eingelegte Proteſt
gegen das Vorgehen deutſcher Kriegs
ſchiffe richten ſoll, kann er von der deut
ſchen Regierung nicht als begründet
anerkannt werden.

3. Bei der Prüfung der Fragen, die mit
dem Plan der Einrichtung der Sicherheits
zone zuſammenhängen, ergibt ſich von
vornherein ein wichtiger Punkt, der
die Lage Deutſchlands und die der anderen
kriegführenden Mächte in dieſer Beziehung
als ungleich erſcheinen läßt. Während
nämlich Deutſchland auf dem ameri-
kaniſchen Kontinent niemals terri-
torigle Ziele verfolgt hat, haben ſich
Großbritannien und Frankreich
auf dieſem Kontinent und auf vorgelager
derr u nkreett letzten Jahr-

derte wichtige BefitzungenStüntzpunkte geſchaffen s un
Durch dieſe Ausnahme von der Monroe-

Doktrin zugunſten Großbritauniens und
Frankreichs wird der von den neutralen
amerikaniſchen Regierungen gewünſchte
Effekt der Sicherheitszone von vornherein
grundſätzlich und ernſtlich beeinträchtigt.Die hierdurch vedingte ne mef
in der Lage Deutſchlands und ſeiner
Kriegsgegner könnte vielleicht bis zu einem
gewiſſen Grade dadurch beſeitigt werdendaß ſich Großbritannien und Frankreich
unter der Garantie der amerikaniſchen
Staaten bindend verpflichten würden, die
erwähnten Beſitzungen und Inſeln nicht
zum Ausgangs- oder Stützpunkt kriegerie
ſcher Aktionen zu machen.
Auch wenn das geſchähe, würde nochimmer die Tatſache beſtehen bleiben, W

ein kriegführender Stagt, nämlich Ka-
nada, nicht nur im Weſten und Oſten un
mittelbar an die erwähnte Zone angrenzt,
ſondern daß Teile kanadiſchen Gebietes
ſogar von der Zone umſchloſſen werden.

4. Trotz der vorſtehend dargelegten Um
ſtände würde die deutſche Regierung ihrer
ſeits durchaus bereit ſein, in einen weiteren
Gedankenaustauſch mit den Regierungen
der amerikaniſchen Republiken über die In
kraftſetzung der Erklärung von Panama ein
zutreten. Aus der neuerdings durch Preſſe

eezt Niveco-Schufa
S Mit Niveo gepflegte Haut bleibt auch

bei rauhem Wetter glatt und ge-
schmeidig. Die Hout ist widerstaonds-
fähiger und zeigt natörliche frische

und Rundfunk bekanntgewordenen Antwort
der britiſchen und franzöſiſchen
Regierung. muß die deutſche Regierung
jedoch entnehmen, daß dieſe beiden Regie
rungen nicht gewillt ſind, ernſtlich auf
den Gedanken der Sicherheitszone einzu
gehen. Allein die Tatſache der Aufſtellung
von Forderungen, wonach deutſchen Kriegs
ſchiffen das Einlaufen in die erwähnte Zone
nicht geſtattet ſein ſoll, während die Kriegs
ſchiffe der Gegner offenbar das Recht zum
Einlaufen in die Zone unbeſchränkt behalten
ſollen, zeigt einen derartigen Mangel an.
Achtung der elementarſten Begriffe des
internationalen Rechtes und mutet den
Regierungen der amerikaniſchen Staaten
eine ſolche flagrante Verletzung der Neu
tralität zu, daß die deutſche Regierung darin
nur den Willen der britiſchen und fran
zöſiſchen Regierung erblicken kann, den
Grundgedanken der Sicherheitszone von
vornherein zunichte zu machen.

Italien beruft Jahrgänge 1919 und 1920 ein
Aus Rom wird gemeldet. Nach einer Mit

teilung des Militäranzeigers ſind die Jahres
klaſſen 1919 und 1920 für Anfang M
unter die Fahnen berufen worden.
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Plötzlich und unerwartet verſchied unſer lieber Vater
der Oberſtadtſekretär i. R.

Paul Pabſt
im 71. Lebensjahre.

Am 10, Februar verſchied

Sturmführer

Paul Sporn
Wir verlieren in ihm einen guten Kameraden,
der ſich durch vorbildliche Einſatzbereitſchaft für
Führer und Volk auszeichnete.

SA.-Standarte 36
Halle, den 14. Februar 1940.

Tieferſchüttert von dem vorzeitigen
Hinſcheiden unſeres hochverehrten
Kameraden und Führers

Dr. Paul Sporn
Hauptmann und Abteilungs-Kommandeur

danken wir ihm für ſein ſoldatiſches Vorbild
und ſeine ſtets bewieſene Treue und Kamerad-
ſchaft. Er war uns allen nicht nur ein treuer
Kamerad, ſondern auch den meiſten jungen
Kameraden ein Helfer und Freund. Sein An
denken werden wir ſtets treu in Ehren halten.

Die R. O. G.- Nachrichten
t. A. Dr. Schmidt, Hauptmann.

Jn tiefer Trauer
Werner Korge und Frau Hildegard

geb. Pabſt
Walter Hübſch und Fran Charlotte

geb. Pabſt.
Halle, den 14. Februar 1940.

Röpziger Str. 8, II.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 17. Februar,
12/2 Uhr, in der Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Bei allem ſchweren Herzeleid waren uns ein Troſt die
vielen Liebesbezeugungen, die unſerer lieben Ent
ſchlafenen entgegengebracht worden ſind.
Wir danken daher herzlichſt für die freundliche Teil
nahme und für die vielen Blumenſpenden, die am
Sarge unſerer teuren Verſtorbenen niedergelegt worden
ſind.

Käthe Heinrich geb. Knop
Charlotte Almſtedt geb. Barthel
Paul Barthel

Schon wieder haben wir die traurige
Pflicht, das Hinſcheiden eines unſerer Ge
folgſchaftsmitglieder, des Kreisſägers

Max Meißner
anzuzeigen, der am 14. Februar nach
längerem Leiden im 51. Lebensjahre von
uns gegangen iſt.

Am 9. Februar verſtarb in Breslau unſer
lieber A. H.

Theodor Hülsmann
Oberlandmeſſer.

Wir betrauern ſein plötzliches Verſcheiden
aufs tiefſte.

Familien
Anzeigen
gehören in die

F

u

Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen
pflichttreuen Kameraden, der ſeiner Ar
beitsſtätte mehrere Jahre hindurch gute
Dienſte geleiſtet hat.

Die Vereinigung
Alter Hallenſer Franken

J. A.: Vogel.
Sein Andenken werden wir in Ehren
halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Halleſchen Maſchinenfabrik und

Eiſengießerei.
Halle, den 15. Februar 1940.

Für die au
empfundener

Am 13. Februar 1940 verſtarb nach langem,
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere
gute Mutter

Roſa Körner
geb. Linnemann.

Halle Saale,

als auch für die Blumenſpenden beim Heim
gang meines unvergeßlichen Mannes

Max Ludwig
ſpreche ich im Namen aller Angehörigen meinen
herzlichſten Dank aus.

Alwine Ludwig geb. Kirſte
im Namen aller Angehörigen.

ßerordentlich vielen Beweiſe tief
Teilnahme, für die Ehrungen,

den 15. Februar 1940.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Oklto Körner und Kinder

Halle (Saale), den 14. Februar 1940.
Ludwig WüchererStraße 28

Die Beerdigung findet am Freitag dem16. Februar, 12.30 Uhr, auf dem Gertrauden
friedhof ſtatt.

Die MNZ, das Familienblatt

nebſt Angehörigen.

Halle (Saale), Staßfurt, im Februar 1940.

altes Silber,

I Mäünzen,
M Gold, zerbroch.

jSchmuck, Zahn-

Vorkriegssilber
altes

gold, Double

uweller Titel
Halle, Schmeerstr. 12

A. u. C. 328 10

Dermasyl

Halle (Saale),

scharfe, Weihe Schachtel O. 50 RM

Nasen-, Wund- und Heilsalbe, Tube 1.26 RM

Schnupfensalbe o.42 R
Waisenhaus-Apotheke

An der Walsenhbausmauer Gegr. 1698

Autoruf
Stadt und Fernfahrten

Hamann, Halle (S.), Königstratze 71

322 89 Pertfekte
Schneiderin

ilse Leisering,
Halle (S.), Herz 21

Für diese Jahreszeit empfehlen wir Spezislmittel Der MNZ n T
gegen Husten und Heiserkeit Schalterraum

Dr. Richters Brust- Tee Jagdhundin allen o. 77 RM Witigütaße di ſt e mit
Pecarden-Hustensaft täglich (außer braunemn Kopf,

Flaschen 1.80 und 3.05 RA Sonntag) von 7abzuhol. i. Tier
Salmiak-Pastilien bis 19 Uhr durch aſyl des Tiergehend geöffnet! ſchutzvereins.

Fär die Stediverwelfang Hodsch im Warihegau

(600 000 Einwohner) werden sofort geübfe

Sfenotvpisttinnen
oder Stenofwupisfen

gesucht. Auhertaritliche Bezahlung und Ge-
Währung Von Beschäftigungstagegeld wird für
die Dauer von 6 Monaten zugesichert. Freie
Her und Rückreise. Preiswerte Wohnungen
Werclen nachgewiesen. Uebergang in Dauer-
stellung jederzeit möglich.

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, Zeugnis-
abschriffen und Lichtbild an den

Oberhürgermeister der Stadt Lodsch

Personealamt

Wir suchen zum baldigen Eintritt jüngere tüchtige

Senorſfypfs rinnen und
KOonorfs rinnen
für unsere Raufmännischen Büros
Handschriftliche Angebote mit Lebenslauf, Licktbild,
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und frükestem
Eintrittstermin sind zu richten an die

Bund Werke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Personalbüro für Angestellte
Schkcopau liber Merseburg

Aufwartung
ür Geſchäft und Haushalt ſofort gea l er Arf ch Frth

ſtück und Mittageſſen.

Göldner, Leipziger Str. 79.

Javerlässige ältere Stütze
mit guten Kochkenntn, für sofort gesucht.

Frrauun E. KKura gau
Lafontainestrabe 3, I.

Verkäuferin
möglichst aus der Lebensmiftel-
branche, zum sofortigen Anfrift
gesucht

GebrüderBüttner
Kaffeegrohrösterei und Teebandlung
Heatie (Saale), Gseiststrace 68

Luuſhursche
Radfahrer, von Maschinen-
fabrik gesucht
Bewerbungen unfer B 1427
an die MANZ, Halle (Saale),
Grohe Ulrichstraze 57.

Tüchtige, weibliche

vorwiegend für unsere Buchhalfung
in angenehme Dauersfellung bei
durchgehend. Arbelfszelt bald getucht

Hamburg -Bremer-Feuerverslcherungs-
Gesellschaft, Halle [S.), Platz der SA 9

stellt

Halle, den 12. Februar 1940

Straßenbahn
Gchaffnerinnen

im Alter von 21 bis 45 Jahren ein

1. für fäglichen Dienst von durchschn. 81/2 Std.
2. für Wochenfagsdiensf nur von 5.00-9. 00 Uhr
3. für Wochenfagsdienst n. v. 16.30-20. 30 Uhr

Woerrke der Stadt Halle, A. G.

Gewandte

Stenotypistin
mit mehrjähriger Praxis,
tür das Verkaufsbüro einer
hiesigen Maschinenkabrik,
zum 1. April, möglichst
früher gesucht. Ausführ-
liche Angebote mit Zeug-
nisabschriſten u. Gehalis-
ansprüchen unter W. 1421
an die MNZ, Halle (Saale),
Große Ulrichstraße 57.

Freundliche, ehrliche, gewiſſenhafte
Frrauun

zum Austragen illuſtrierter Zeit
ſchriften für Halle, Reidebürg,
Diemitz, Büſchdorf ſofort geſucht.
Fahrrad erforderlich. Es können ſich
auch Rentner melden. Angebote an

Carl rerLeipzig NB.

Kaufmann
fär Einkauf und Lager mit
entsprechender Erfahrung von
Brauerei in Nähe I. eipzig zum
1, April 1940 oder früher ges
Selbstgesohrieb, Bewerbungen

mit Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften, Liohtbild und Ge-
haltsansprächen unter T 1418
an die MNZ, Halle (Saale),
Große Ulrichstraße 57.

Hausmädchen Haustochter
leißig u. ehrlich, in mittleren Ber
ür J. März ge liner aushalte Somgr, ab 1. e
hagen, omäne ſpäter tgloſtermansfed, Nu gebote t
Station Kloſter R 1416 an die
mansfeld. MNZ, HalleS.,
Schmiede Gr. Ulrichſtr. 57.

lehrlinſtellt Wing ein Hausmädchen

Hermann Holtz- in Landwirtſchaft
hauſen, Schmiede ſucht Bennemann,
meiſter, Erdeborn Plötz über Halle.

Sewiſſenhafter
Kraftfahrer

mit Führerſchein
Klaſſe II für Vieh
transporte geſucht.
Angebote unter V.
1420 an die MNZ,
Halle /S., Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Friſeuſe
geſucht in Dauer
ſtellung, eventuell
auch tageweiſe.

Friſierſalon
Helms, HalleS.,
Gr. Märkerſtr. 5,

am Markt.

Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,
ſofort oder 1. 3.
geſucht. Schröder,
HalleS.,Kirchner
ſtraße 9.

Suche
für ſofort Bäcker
geſellen, gleich w.
Alters. Herbert
Nötzold, r
Bölbergaſſe 3.

Ehrliche,
ſaubere

Hausgehilfin
wird geſucht. Kon
ditorei u. Kaffee
haus König, Halle
(S.), Rob.Franz
Ring la,
Zuverläſſiges,

ſauberes
Stuben
mädchen

1. März geſucht.
Geheimrat Keil,
Halle, Friedrich
ſtraße 48.

Lehrling
ſtellt Oſtern ein

Ernſt Mentzel,
Drechſlermeiſter,

Halle, Kuhgaſſe 4.

Jüngere
Aufwartung

dreimal wöchent
lich in gepflegten
Haushalt geſucht.
Frau Gertr. Nöſſe
HalleS. Cecilien
ſtraße 94, II.

Alleinmädch.
tüchtig u. zuver
läſſig, für Ein
familienhaus mit
2 größeren Kin
dern zum 1. 3.,
auch früh., geſucht.
Votrzuſtellen bei
Gaier, Halle-S.,
Stolzeſtr. 5, Nähe
Landrain.

Zuverläſſige
Hausgehilfin
für 2/2 Perſonen
Haushalt (Frau
berufstätig) zu
ſofort od. ſpäter
geſucht. Angebote
u. R 4821 an die
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Zuverläſſige
Hausgehilfin
für ſofort geſucht
Reckewerth, Halle,
Humboldtſtr. 18.

für Bäckereihaus
halt geſucht. Halle

(S.), Gr. Stein
ſtraße 70, Fern
ruf 323 24.

Saubere
Waſchfrau

für 2 bis 3 Tage
in der Woche ge
ſucht. Pilſener
Urquell, HalleS.,
Barfüßerſtr. 20.

Hausgehilfin

Saubere
tägliche

Aufwartung
(Privathaushalt)

geſucht. HalleS.,
Gropenhoffſtr. 8.

Jüngeren
Bäcker
geſellen

ſtellt für ſof. ein
Bäckerei Richard
Pötſch, HalleS.,
Röntgenſtraße 6,
Ecke Witteſtraße,
Fernruf 343 34.

Einfaches,
jg. Mädchen
zur Hilfe i. Küche
u. beim Geflügel
zum 1. 3., eptl.
ſpäter, für Guts
haushalt, wo ge
nügend Perſonal
vorhand., geſucht.
Angebote unter

1425 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kantinen
gehilfin

bei freier Koſt u.
Logis f. Militär
kantine in Halle
ſof. geſucht. An
gebote u. A 1426
an MNZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Aelterer
Mann

(Jnvalide) zum
Schweinefüttern

u. leichten Haus
arbeiten für ſo
fort geſucht. Emil
Hecht, Reſtaurant
Weinberg, Halle.

Kraftwagen
führer

mit Kl. II ſucht
Schmeil, Zwint
ſchöna, Fernruf
Nr. 218 10.

Aufwartung
geſucht. Dolling,
Halle (S.), Weg
ſcheiderſtraße 17.

Aufwartung
für täglich zwei
Stunden geſucht.
Halle, Bruckner
ſtraße 8, II rechts

Aelteres
Fräulein

od. alleinſtehende
Frau für meinen
kleinen Haushalt
tagsüber geſucht.
HalleS., König
ſtraße 82, L. 18.

Haus
angeſtellte

für 1. 3. geſucht,
evtl. Pflichtjahr,
für kleines ge
pflegtes 1Fam.
Haus, 3 Perſon.,
nicht unter 18 J.
Keine gr. Wäſche.
Fehlig, Markklee
bergM-Leipzig,
Am Herrenhaus
Ruf 371 74.

Verheirateter
Melker

zum 1. 3. für 21
Kühe und 16 St.
Jrgrier geſucht.
Begl. Zeugnis
abſchriften erbet.
H. Körner, Werns-
dorf über Alten
burg, Kreis Zeitz.

Suchen
zwei tüchtige

Küchen
mädchen

(gute Kartoffel
ſern beifreier Wohnung
und Verpflegung
Hotel Stadt Ham
burg, Halle

Stuben
mädchen

Suche zum 1. 3.
ein fleißiges, zu
verläſſiges Mäd
chen. Gehaltsan
ſprüche, Zeugniſſe,
Bild an Chriſtine
Bach, Rittergut
Eptingen, Mü-
cheln (Geiſeltal).

Jüngere
Geſpann

hrer
amilie

wo Frau mit auf
Arbeit geht, geſ.
Otto Bunge in
Löbersdorf bei
Zörbig.

Akrobaten
truppe

ſucht Turnerinnen
und Tänzerinnen
Bildzuſchriften an
Elliot, Weißenfels
(Ratskeller).

Alleinmädch.
oder Stütze
zuverläfſig, mit
gut. Koch Plätt
und mögl. Näh-
kenntniſſen z. 1. 3.
evtl. ſpäter für
gepflegt. 3Perſ.
haushalt geſucht.
Zentralheizung u.
Hilfe vorhanden.
Berwerbungen m.
Zeugnisabſchr. u.
mögl. Bild an
Frau Senta Wür
ker, Leipzig,Schlegelſtr. 4,
Nähe Rennbahn.

Fleißiges,
ehrliches

ädchen

ſowie ein Pflicht
jahrmädchen ſucht
Mittheis, Mühle
Kauern üb. Groß
korbetha.

Sauberes
Zimmer
mädchen

für ſofort geſucht
Pilſener Urquell,
Halle (S.), Bar
füßerſtraße 20.

Wegen n
Verheiratung
meiner Hausge
gehilfin ſuche 1.
3. oder ſpäter
anſtändige, nette
Hausgehilfin.
Griep, HalleS.,

Straßburger
Weg 5, Fernruf
359 97.

Bäcker
lehrling

zu Oſtern geſucht.
Friedr. Sandau,

Bäckermeiſter,
Schönebeck (Elbe)
bei Magdebttrg,
Wilhelmſtraße 3.

Drogiſten
lehrling

für 1. April, mit
guter Schulbildg.,
geſucht. Freie Koſt
und Wohnung im
Hauſe. Schloß
drogerie Wettin
a. S
Haustochter

Suche zum 1. 3.
oder ſpäter kin
derliebes, junges
Mädchen, eventl.
Pflichtjahrmädch.,
zu meiner Unter
ſtützung im land
wirtſchaftl. Haus
halt. Voller Fa
milienanſchluß u.
Taſchengeld. Frau
Gertrud Prüfer,

Pörſten
über Weißenfels.

Hausmädchen
Wegen Verheirat.
meines jetzigen
Mädchens ſuche ich

zum 1. März für
größeren Guts
haushalt ordent
liches, ſauberes

Hausmädchen,
nicht unter 16 J.
Frau Ruth Henze
Trebitz bei Wall
witz (Saalkreis),
Ruf Teicha 168.

Stenotypiſtin
tüchtig, an flottesund Krbſtalviges

Arbeit. gewöhnt,
zum möglichſt ſo
fortig. Antritt v.
Großfilialunter

nehmen geſucht.
Bewerbungen u.
Beifügun von
Zeugnisabſchr. u.
Lichtbild ſowie
Angabe der Ge
haltsforderg. erb.
u. S 141 an die
MNZ, Sanger
hauſen

Melker
Hausmädchen
Suche zum 1. 3.
oder ſpäter ledig.
Melker zu ca.
Stück Großvieh,
dav. 15 Milchkühe.
Zur ſelben Zeit
wird ein ordentl.

Hausmädchen
nicht unter 18 J.,
bei tem Lohn

ſucht. O. Sturm
lewitz b. Kön

Melker
verheiragtet, zum
1. 3. oder ſpäter
zu 25 St. Kühen
mit entſprechend.
Jungvieh W
Angeb. an IJnſp
Seidel;, Volkma
ritz üb. Eisleben,
Fernruf Schwit
tersdorf 332.

2 verheiratete
Geſchirrführer
m. Arbeitskräften
werden zum 15. 3.
oder 1. 4. geſucht.
Bauer O. Sturm,
Jhlewitz b. Kön
nern (Saale).

Mädchen für
Küche und
Geflügel

für ſofort oder
ſpäteſtens zum
15. 3. 1940 in
Gutshaushalt ge
ſucht. R. Steiger,
Deutleben, Poſt
Steutz üb. Halle
Ruf Rauendorf
(Saalkr.) Nr. 222.

Kl. Wohnung
oder 2 leere
Zimmer ſofort

in Halle
oder nähere
Umgebung

geſucht.
Preisangebote u.
C 1328 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gut möbliert
Zimmer

möglichſt i. Süden,

zu ſofort geſucht.
Angebote unter
n an dieNZ, HalleS.,Gr. Arie

z

Zimmer
Wohnung

von Dauermlieter
HalleStadt oder
nähere Umgebung
gefücht. Angebote
u. Gr. U. 15828
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Laden
mit Wohnung u.
Preisangabe ſo
fort geſucht. An
gebote u. He 885
an die MNZ,
Halle (S.), Stein

nern (Saale). Iweg 38.
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Tagung des italieniſchen
VPerkeidigungsausſchuſſes beendet

Rom, 14. Febr. Der Oberſte Verteidi
r hat am Mittwoch unter demorſitz des Duce die ſechſte und letzte Sitzung

ſeiner 17. Tagung abgehalten. Nach Erledi
gung der Tagesordnung betonte Muſſo
lin i die beſondere Bedeutung dieſer Ta
gung, in deren Mittelpunkt Fragen der
militäriſchen Organiſation der Nation, der
zivilen und induſtriellen Mobiliſierung ſo
wie der wirtſchaftlichen Autarkie ſtanden,
und ſprach abſchließend dem Sekretär des
Oberſten Verteidigungsausſchuſſes, General

riecchinoe, ſowie dem Generalſekretär
ür die Kriegsfabrikation, General Fana

groſſa, ſein beſonderes Lob aus.
Churchill gibt bekannt:
Jedes britiſche Handelsſchiff in der

Rordſee hat Geſchütze
BSBerlin, 14. Febr. Churchill gab am Mitt
woch im Unterhaus bekannt, daß jedes
britiſche Handelsſchiff, das in der
Nordſee eingeſetzt iſt, künftig mit Ge
Fchützen ausgerüſtet ſein ſoll.
n Zukunft wird alſo W. C. keine Mög
lichkeit mehr haben, wie er es bisher mit
Vorliebe getan hat, auf die „friedlichen,
ungeſchützten und harmloſen engliſchen
Dampfer“ hinzuweiſen, die von den Deut
ſchen verſenkt werden.

Verwundete Soldaten in Tirol
In Jnnsbruck traf ein Lazarettzug ein, der

kranke und verwundete Soldaten aus der Pfalz in
die Tiroler Bergwelt brachte. beſteht kein Zweifel, daß die drei Verhaf

Mitteldeutſche National Zeitung

Brikiſcher 12000-t- Dampfer geſunken
10000 Tonnen in fiammen Zwei englische Vorpostenboote versenkt

New York, 14. Febr. Hier iſt die Nach
richt eingetroffen, daß der britiſche
Dampfer „Sultan Star“ (12 306 Tonnen)
Mittwoch geſunken iſt.

Wie Reuter weiter meldet, wurde der
britiſche Oeltanker „Gretafield“ (10 191Bai2 am Mittwochmorgen an der Nordvſt
küſte Schottlands verſenkt. Von der Be
ſatzung wurden 28 Mann durch einen Fiſch
dampfer gerettet, die reſtlichen 13 werden
vermißt. Der Tanker ging in Flammen auf.

Einer weiteren Reutermeldung ausLondon zufolge ſind am Dienstag 11 Be
ſatzungsmitglieder des britiſchen Vorpoſten
ſchiffes „Dogimo“ (292 BRT.) in einem
Hafen der iriſchen Südoſtküſte gelandet. Die

„Togimo“ iſt geſunken. Wie weiter aus
London gemeldet wird, iſt auch die neun
köpfige Beſatzung des Grimsbyer Fiſch
kutters „Gurth“ an Land gebracht worden.
Das Schiff war an der britiſchen Oſtküſte an
Land gelaufen.

Die britiſche Admiralität teilte Mittwoch
morgen mit, daß das britiſche Handelsſchiff
„Brodwall“ (3385 BRT.) ſich in der
Gegend der Azoren „in Seenvt“ befände.
Außerdem wird aus Oslo gemeldet: Das
norwegiſche Schiff „Samuel Backe“ hat
28 Beſatzungsmitglieder des franzöſiſchen
Tankers „Picardie“ aufgenommen, der
bei den Azoren „geſcheitert“ ſein ſoll. Die
geretteten Mannſchaften wurden in Guade-
loupe gelandet.

Drei engliſche 5pione in 5chweden
verhaftet

Stockholm, 14. Febr. Die fieberhafte
Tätigkeit des britiſchen Geheim-
dienſtes in den nordiſchen Ländern geht
wieder einmal aus der Aufdeckung eines
ſenſationellen Spionagefalles hervor, über
den die geſamte hieſige Preſſe in größter
Aufmachung berichtet. Danach hat die ſchwe
diſche Kriminalpolizei drei Spionever-
haftet, die in engliſchen Dienſten
ſtanden.

Nach den bisherigen Veröffentlichungen

teten, die ſämtlich geſtändig ſind, ihre
Spionagetätigkeit für England in ſehr
großem Umfange betrieben haben. Die
Spione intereſſierten ſich beſonders für die
Erzverſchiffungen von Oxelöſund und ande
ren ſchwediſchen Hafenſtädten

Dienſtzeit Volksdeutſcher wird angerechnet
Für Soldaten deutſcher Volkszugehörigkeit, die

vorher in der Wehrmacht Oeſterreichs (einſchließlich
Oeſterreich-Ungarns), der TſchechoSlowakei, Litau
ens, Jtaliens, Polens, Eſtlands, Lettlands und
Rußlands Dienſtzeit ableiſteten, wird dieſe Zeit bei
Uebernahme in die deutſche Wehrmacht wie in der
deutſchen Wehrmacht abgeleiſtete Dienſtzeit an
gerechnet.

Blick in die Welt
Vollſtreckung eines Todesurteils

Am 14. Februar 1940 iſt der am 2. Dezember 1916
in Trier geboxene Joſef Baumann hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Trier als Volks
ſchädling zum Tode und dauernden Ehrverkuſt ver
urteilt hat. Baumann, ein trotz ſeiner Jugend be
reits verkommener und vorbeſtrafter Menſch, ver
übte unter. Ausnutzung der Verdunkelung zuſammen
mit einem Komplizen einen Raubüberfall auf

eine Frau.
Mufflons in Schleſien erfroren

Die ſtrenge Kälte in Schleſien hat die dort vor
einigen Jahren ausgeſetzten Mufflons, die ſich
ſehr gut entwickelt und vermehrt haben, zum
größten Teil vernichtet.

chwammguwm Gumml-Bleder
3000 Gvldſtücke im Sparſtrumpf

Das Sondergericht in Mannheim verurteilte
einen 63jährigen Bäckermeiſter zu einem Jahr
Zuchthaus, weil er ſein Auslandsguthaben von über 10 000 Schweizerfranken nicht an
gemeldet und außerdem 3000 Goldſtücke in
ſeiner Wohnung aufbewahrt hatte.

Der Eiferſüchtigen Grauſamkeit
Der Friedensrichter von Chikago hat Herrn

Smith die Eheſcheidung bewilligt, weil er von ſeiner
Frau aus Eiferſucht doch allzu hart behandelt
worden iſt. Smith warf ſeiner Frau vor, ſie habe
ihm Sand in den Raſierereme getan,
ſo daß er ſich beim Raſieren ſchwere Kratzwunden
im Geſicht zugezogen habe. „Warum haben Sie denn
das getan fragte der Richter die Frau.
rechtfertigte ſich damit, ſeit einigen Tagen habe ſich
ihr Mann viel ſorgfältiger raſiert als ſonſt, daher
habe ſie geargwöhnt, daß er ſie hintergehe. Jndem
ſie ihm Sand in den Raſiercreme tat, wollte ſie
dem Mann das Vergnügen an anderen Frauen
nehmen.

Am Riebeckplatz
So viel und 50 herzhaft ist selten

über einen Film gelacht Worden!

Wir müssen
verlängern!

Einer der entzückendsten Filme, die je
über die deutsche Leinwand gelaufen

(Mitteld. Nat.-Ztg.)

J auf einen Nenner gebracht

Ha söhnker Albrecht schoenhals

Hans Schwarz jJr., Flockina v. Platen
Olga Limhurg, Anton Pointner

Slegfried Breuer, Karl Hannemann

Musik: Peter Kreuder
Vbermütig, schlagfertig, von bezaubern-
der Lebendigkeit, sprühendem Humor
und rührender Liebe das alles ist
Jenny Jugo in ihrer Rolle als Nanette“,
ihre volkstümliche Schauspielkunst ge-
staltet in Partnerschaft mit Hans Söhnker

u. Albrecht Schoenhals einen amüsanten,
von herzerfrischender Heiterkeit getra-

genen Film.

Jugendliche nicht zugelassen

Mateleine?

W. A. 6. 8.20. 8. 2. 4, 6, 8.20.

die ein paar wirklich vergnü,Stunden ver leben el en.
kommen heute zum

fasching
kin külm Von Atmoſphäre ung

ülberschäumender Dehensfreuge

Karin Hardt, Hilde Körber

Gusti Wolf, Lotte Lang
H. Mielsen, E.F. Fürbringe
Urwüchsiges Karneyals-

J ireiben das 2arte Spiel
einer ersten Liebe der

heitere Lärm eines Atelier-
J festes das alles ergibt

„rasching“.

aotn Schneider
Hermann Speelmans

in dem köstlichen Lustspiel

Wer küft

in echt an liebe
Täglich 3.45 6.00 8.30 Uhr

dugendliche nicht zugelassen.

Carl Tudwig Diehl- Tschechowa

Liebe geht seltsame Wege

19. Februer, 20

Es spiel

150 u
e Zotlühzersir.

Das Konzert
Luſtſpiel von Hermann Bahr

Freitag, 1526 bis gegen 17a/, Uhr

RheinsbergSchaufpiel von Friedrich Forſter
20 bis gegen 23 Uhr
Her Graf von Luxemburg

Operette von Frarz Lehär

Sonderabende
S Schrbters Weinſtuben

S TTERFELD, Haliesche Straße 5
Grog von Rum, Weinbrand, Arrak-
Glükpunsch

80 Uhr
zugelass en

von Jrma Thümmel, Klavier.
20.15 Uhr,
h ſtraße 1.
kaufsſtelle I. Gr. Ulrichſtraße 26, und Abendkaſſe.

eh
zoywhorch Worten

geeihoven

R

h BrilleHerti Kirchner
I Elisah. Flickenschilut e gabend verlor

I Alb. Matterstock
Scherf, HalleS.,

Märkerſtraße 6.

Ernst Walcdow
Jugendliche nicht zugelassen!

verkhiedenes

Ehren
erklärung!

Jch nehme hier
S mit die gegen

Herrn Meinhardt
u. Frau, Lerchen
feldſtraße 22, ge
machten
rungen zurück u.

e W. à 6 820 Ohr S. 2, 4 6, 8.20 Uhr

18jähriges
Mädel

e n tg. u. NähkenntniſſenHausgehilfin Melker ſucht Stellung i.
17 Jahre, ſucht ſucht Stellung b. e 2
Stellung in Pri- 15- 20 St. Gret- n Kale
vathaushalt. An u. Jungvieh für Gr. Ulrichſtr 57

ebote u. He 745 ſofort. WalterS a n Aer Pflichtjahralle ein mädelſt tr. 13.c Bennſtedterſtr. 13 ded z
guter amilie,Lehrſtelle Melkermeiſter ſucht

3 ſucht zum 1. 4. 40 in gutem Hauſeals Friſeuſe u zu 40—50 zum 1. 4. Guts
meine Tochter Stück Großvieh. haushalt od. För

welche Oſtern die 2 eigene Hilfsſterei bevorzugt.
Schule verläßt, kräfte. Emil Horn, Gefl. Zuſchr. erb.
Feſucht. Guſtav Melkermeiſter, unt. M. M. poſt

öſer, Wallwitz Dederſtedt 60, lagerndUftrungen
Ruf Teicha 188.1 Sisleben Land. (Südharz).

Ab heute Donnerstag, 6.15 u. 8.30 Uhr
Die große Neuaufführung

en
Luise Ulrich, Adolf Wohlbrück

Für Jugendliche nicht erlaubt.
Sonntag 2 Uhbr:

Hannerle und ihre Liebhaber

mit Einfaſſung,
Stadtmitte, Sonn

e 50—100 Zentner
S gebrauchtes, ver

Aeuße

erkläre ſie als
unwahr.
A. Müller, Halle,
Lerchenfeldſtr. 22.

denen ſorre
2 Zimmer

(beere) Kliniknähe

abzugeben. An
gebote u. R 4823

an MNZ, Halle
(S.), Riebeckplatz.

Möbliertes
Zimmer

frei. Fuchs, Halle
(S.), Martinſtr. 14

Trauring
gez. L R 20. 4. 30
I2. 2. morgens
verloren, abzugeb.
gegen Belohnung
Polizeipräſidium,
Zimmer 328.

2 Schlüſſel
am Ring, ver
loren, Nähe Her
derſtraße. Abzu
geben gegen Be
lohnung b. Horn,

Angehb. kostenlos
Parketwerkerei
Gustav önemann

Halle [Saale)
Dessauer Str. 5

Ruf 23631

Wem fehlt es

an Bekannt
ſchaft?

Da iſt leicht Ab
hilfe geſchaffen.
Suchen Sie einen
Ehepartner durch

HalleS., Schiller
ſtraße 12,

die findige MN
Wortanzeige.

wendungsfähiges
V- u. Flacheiſen.
Angebote unter
S 1417 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Bücher
einzelne und ganze

Bibliotheken
kauft

J. Echard Mueller

Für Aeker Treeker1 Satz gebrauchte Weberſche Gleitſchutz
mäntel, Größe 8.00/20,
1 Satz gebrauchte KramerGreiferſcheiben

für Kramer-Dieſel K 18, billig zuverkaufen, ſofort lieferbar.
Arno Rudloff, Schloſſermeiſter, Barn
er Querfurt, Fernruf: Querfurt

r

Schlaſzimmer
S Fiche gerippt, mit echt Nuß-
baum und echt Birke abgesetzt

Rauchtische Uni itätsrie Flurgarderoben e erneut
Radiotische und
8 Blumenständer aJ preiswert zu verkaufen. a Gebrauchte

t I Möhel-Myzyk. F. Drehbant
m Möbelhandlung und eigene lischlerei 2

J Böllberger Weg 4 u. 12 J
h Zugelassen für alle Darlehnssch.,

Spitzenlänge 1,20

bis 1,50 Meter,

An n r eSicherheits
Angebote unter

anf gAu 1415 an dieſchlöſſer S ſiauſgeſuche n. e
weit aberzähls, Weinflaschen r. Wrichſtr. 57.

einer nopns e oh et onemand-an die M. Anzugn Nähmaſchine zut erhalten, zuUlrichſtraße 57.

Peutliche
Schritt richten an Paul

R 4822 an die5 Wirth Bergmann,verhindert d. el

zu kaufen geſucht. kaufen geſucht.

Donnerstag, Freitag, Sonnabend und Sonntag in

20 Uhrt 21, Februar.mittwoqon, fnana brinst
doit Peter Hoffmann

vom Stadiiheater alle seinen zweiten

wie gut ine
die Bildserien

goch Programm KrinVoſständig neue- edeel e aus be en an Sein Zuguterleizi
ese wenn Banfüßerst.

Verkaufsstell. U- im

verlangt üwerall die Muz

Thecfe rein

UnionBräu,

e Halle.
wird erwartet.

g zu kaufen geſucht.

Angebote ſind zu Angebote unter

Zweiter
Mittwoch,
Peter Hoffmann
neues Programm.

WilhelmBuſch Abend mit Lichtbildern am
21. Februar, 20 Uhr, Thaliatheater. Adolf

Stadttheater) bringt ein vollſtändig

Volks
Dichterleſung Pg. Heinrich Anacker, unter Mitwirkung

Sonnabend, 17. Februar,
im Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheen

Karten zu 1, RM. erhältlich KdF.Kartenver

en V
KdF.Wanderer! Unſere nächſte Zuſammenkunft findet

am. Freitag, dem 16. Februar, 20.15 Uhr, im Dortmunder
Jägergaſſe 1, ſtatt. Vortrag von Stadt

archivar Pg. Dr. Hünecken „Aus der Geſchichte der Stadt
Recht zahlreiches Erſcheinen aller Jntereſſenten

Spor
Morgen Freitag

Fröhl. Gymnaſtik und Spiele für Frauen 16-17 Uhr
Gymnaſtikſaal GneiſtRietz, Landwehrſtraße 3 (Gneiſt).

Fechten (Anfänger) 19—21 Uhr Henriettenſtraße 26
(Major a. D. Diercke).

Schwimmen für Fortgeſchrittene 20—21 Uhr Stadtbad.

Unſere tapferen Soldaken an
der Front erwarten von Euch,

daß Jhr dem Kriegs-WHW.
in dieſem Jahre noch größere

Opfer bringt denn je. Sie wollen ihre
Angehörigen in einer großen Schick«
ſ(als gemeinſchaft geborgen wiſſen

Schwenda überSatzfehler Roßla. Riebeckplatz.

Dieſe

55.
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Auf Rakkenjagd
Jn der Zeit vom 24. bis 26. Februar

wird innerhalb des Stadtgebietes Halle eine
allgemeine Rattenbekämpfung durchgeführt.
Der außerordentliche Schaden, den die
Ratten dem deutſchen Volksvermögen zu
fügen, die große Gefahr, die ſie als Ver
breiter anſteckender Krankheiten für die
Volksgeſunöheit bedeuten, iſt noch lange
nicht genügend bekannt. Wenn man daran
denkt, daß ein einziges Rattenpaar ſich im
Laufe eines Jahres ſo vermehrt, daß die
Nachkommenſchaft bis 900 Ratten in einem
Jahre beträgt, dann erſt kann man ſich un
gefähr einen Begriff von dieſer Gefahr
machen.

Der Schaden, den die Ratten in Deutſch
Iand jährlich verurſachen, wird auf 200 Mill.
Reichsmark geſchätzt. Gewaltige Mengen
Nahrungsmittel gehen durch Rattenfraß
verloren. Bei vorſichtiger Schätzung ergibt
ſich ein jährlicher Verluſt von 300 000 Ton-
nen Getreide. Wenn man weiter bedenkt,
daß weiterer Schaden durch Beſchmutzen,
Wühlen, Zernagen und Jnfizieren von
Lebeweſen entſteht, ſo wird klar, daß der
Kampf gegen dieſe Schädlinge des Volks
vermögens im Rahmen der Durchführung
des Vierjahresplanes energiſch geführt
werden muß.

Um den Erfolg der Rattenbekämpfungs
maßnahmen ſicherzuſtellen, wird die Städti
ſche Polizeiverwaltung in den einzelnen
Grundöſtücken an Hand der beim Kauf von
Rattenbekämpfungsmitteln ausgeſtellten Be
ſcheinigungen und durch örtliche Nach
prüfungen feſtſtellen, ob die Grundſtücks
eigentümer uſw. ihren Verpflichtungen nach
gekommen ſind.

Zu einer wirkſamen Bekämpfung iſt
erforderlich, daß ſich alle Grundſtücks
eigentümer, ohne Rückſicht darauf, ob Ratten
bemerkt worden ſind ver nicht, an dieſer
Aktion beteiligen. Die Eigentümer von
Hausgrundſtücken einſchließlich der Aus
bauten, Lager und Schuttplätzen und die
Jnhaber von Laubengrundſtücken oder die
geſetzlichen Vertreter aller dieſer Perſonen
müſſen auf ihren Grundſtücken an geeig
neten Stellen, und zwar in Kellern, Aſche
und Abfallgruben, Durchläſſen, alten La
trinengruben, altem Mauerwerk und ſon
ſtigen Schlupfwinkeln, für Ratten die
Rattenbekämpfungsmittel auslegen. Bei
einer derartig planmäßigen Rattenvertil-
gung haben die Ratten erfahrungsgemäß
das Beſtreben, ſich auf Grundſtücke zu ver
ziehen, auf denen kein Gift gelegt iſt. Es
liegt alſo im Intereſſe eines jeden Haus
und Grundbeſitzers, ſich an dieſem Legen
von Gift zu beteiligen. Küchenabfälle, die
eine beſondere Anziehung auf Ratten haben,
ſind zu entfernen. Desgleichen iſt für recht
zeitige Beſeitigung von Müll und dergleichen
Sorge zu tragen.

Die Rattenbekämpfungsmittel ſind in
ausreichender Menge in den hieſigen Apo
theken und Drogerien erhältlich; dieſe geben
auch Auskunft über die Verwendung der
einzelnen Rattenbekämpfungsmittel.

Das goldene Treudienſt-Ehrenzeichen

Der Führer und Reichskanzler hat
folgenden Bedienſteten im Bezirke der
Reichsbahndirektion Halle (Saale) aus
Anlaß der Vollendung einer 40ſährigen
Dienſtzeit das goldene Treudienſtehren
zeichen verliehen: Reichsbahnſekretär Wil
helm Burgdorf, Reichsbahnoberſekretär
Max Hädicke, Rangiermeiſter Friedrich
Henze, techn. Reichsbahnoberinſpektor Hel
mar Metze, Reichsbahnſekretär Friedrich
Mitternacht, Güterbodenvorarbeiter Richard
Lorenz und Lokomotivführer Max Warlitz,
alle aus Halle.

Medaille für deutſche Volkspflege
Der Führer hat den in der öffentlichen

Fürſorge der Stadt Halle ſeit vielen Jahren
ehrenamtlich tätigen Mitbürgern: Kaufmann
Fritz Möſenthin ſen., Korbmacher
meiſter Bruno Rolle, Kaufmann Hermann Walter und Malermeiſter Paul
Zeiſing die Medaille für deutſche Volks
pflege verliehen. Die Auszeichnungen wur
den ihnen durch den Oberbürgermeiſter mit
Worten des Dankes und der Anerkennung
überreicht.

Milkageſſen im Abonnemenk
Kein Wegfall der Abonnementsermäßigung

in Gaſtwirtſchaften
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung weiſt darauf hin, daß ein früher im

Abonnement oder gegen Entnahme von
Zehnerkarten gewährter Preisnachlaß für
Speiſen auch jetzt nicht wegfallen darf, weil
ſonſt ein Verſtoß gegen die Preisſtoppverord
nung vorliegen würde. Soweit bisher ſolche
Preisvergünſtigungen fortgefallen ſind,
müſſen ſte wieder eingeräumt werden.

Taſchenlampen farblos abblenden!
Der Ppolizeipräſident als örtlicher Luft

ſchutzleiter teilt mit: Zur Behebung von
Zweifeln wird nochmals darauf hingewieſen,
daß Hand und Taſchenlampen bei Ver
dunkelung zur Beleuchtung im Freien nur
dann benutzt werden dürfen, wenn ſie farblos
abgeblendet ſind.

Zwei leichte Zuſammenſtöße
Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Laſt

und einem Perſonenkraftwagen erfolgte
geſtern 11.15 Uhr Ecke Friedrichſtraße und
Weidenplan. Beide Fahrzeuge wurden leicht
beſchädigt.

Um 14.50 Uhr fuhr vor Torſtraße 27 ein
Wagen der Straßenbahnlinie 6 von hinten
gegen einen haltenden Perſonenkraftwagen
auf. Beide Fahrzeuge wurden leicht be
ſchädigt.

Haushaltplan der Stadt mit 44,8 Mill. RM. ausgeglichen

Mehrausgaben durch Einſparungen und erhöhte Einnahmen gedeckt Am 12. März Sonderkonzerk der Roberk- Franz Singakademie

Der Oberbürgermeiſter hatte die Rats
herren zur zweiten diesjährigen Sitzung
zuſammengerufen. Durch Zahlung des
Kriegsbeitrages, durch Beteiligung an den
Koſten des Familienunterhaltes, durch Ein
richtung der Ernährungs- und Wirtſchafts
ämter ſowie durch Uebertragung anderer
kriegswichtiger Aufgaben ergab ſich auch für
die Stadt Halle die zwingende Notwendig-
keit zur Aufſtellung einer Nachtrags-
haushaltsſatzung für das Rechnungs-
jahr 1939, über die Bürgermeiſter und
Staötkämmerer Dr. May eingehend be
richten. Die Stadtverwaltung habe dieſen
weſentlichen Veränderungen der
Haushaltswirtſchaft nicht untätig zugeſehen,
ſondern ſchon in den erſten Tagen nach
Kriegsausbruch einſchneidende Sparmaß-
nahmen getroffen, um durch Zurück-
ſtellung bzw. Senkung der bisher vorge
ſehenen Ausgaben, ſoweit dies nur irgend
wie vertretbar war, nach Möglichkeit einen
Ausgleich für die entſtehende Mehrbelaſtung
herbeizuführen. Der Haushaltsplan ſei im
Zuge dieſer Maßnahmen ſowohl auf der
Ausgaben als auch auf der Einnahmenſeite
eingehend durchgearbeitet worden. Die da

bei vorgenommenen Aenderungen ſeien ſo
zahlreich geweſen, daß der Haushaltsplan
neu hätte gedruckt werden müſſen, um eine
klare und eindeutige Grundlage für die
künftige Haushaltsführung zu ſchaffen.
Mehr als die Hälfte des zunächſt zutage
getretenen Fehlbedarfs hätte durch Mehr
einnahmen gedeckt werden können, ohne da
bei die Steuerſchraube anzuziehen. Den
größten Poſten mache dabei der Anteil des
Reiches an Familienunterhalt aus,
der bis zum 31. Dezember 1939 80 v. H. be
tragen habe und vom 1. Januar d. J. auf
90 v. H. bzw. unter Umſtänden ſogar auf
95 v. H. geſteigert werde. Der hier und da
befürchtete Rückgang des Steuerauf-
kommens ſei bisher nicht nur nicht ein
getreten, im Gegenteil könne insbeſondere
bei der Gewerbeſteuer mit einer Mehr
einnahme von rö. 11 v. H. gegenüber
dem urſprünglichen Voranſchlag gerechnet
werden.

Feſtzuſtellen ſei ferner, daß der in den
erſten Kriegsmonaten zu beobachten ge
weſene geringere Beſuch unſeres Stadt
theaters nur eine ganz vorübergehende
Erſcheinung geweſen ſei. Der Theaterbeſuch

Die Polizei auch im
Am Sonnabend und Sonntag führt die

deutſche Polizei mit ihren ſämtlichen Spar
ten ihre alljährliche Sammlung für das
Kriegswinterhilfswerk durch. Zum Verkauf
gelangt eine Serie von 8 Anſteckabzeichen,
mit denen die verſchiedenen Formationen
der Polizei durch je eine Figur dargeſtellt
werden. So können wir durch unſer Opfer
einen Mann der Polizei-Reiterſtaffel zu
Pferde in Paradeuniform, einen Mann der
Sicherheitspolizei im Dienſtanzug, einen
Offizier der Schutzpolizei in Paradeuni-
form, einen Verkehrspoſten, einen Ange
hörigen der Techniſchen Nothilfe im Dienſt
anzug, einen Gendarm im Dienſtanzug,
einen Feuerwehrmann, im Dienſtanzug
oder einen Kradfahrer der motorifierten
Gendarmerie im Dienſtanzug erwerben.

Beim Kauf dieſer ſchönen Abzeichen er
innern wir uns aber auch der vielgeſtalti
gen Aufgaben unſerer deutſchen Polizei, die
ſie gerade in den letzten Wochen und Mo
naten auf allen Gebieten des Lebens er
füllt hat. Gerade durch den Krieg ſind der
deutſchen Polizei neue und verantwor-
tungsvolle Aufgaben erwachſen. Um die in
der Welt ſprichwörtlich gewordene deutſche
Ordnung unter allen Umſtänden auch inner
halb der vielgeſtaltigen Auswirkungen des
Kriegszuſtandes aufrechtzuerhalten, hatte
das Oberkommando der Wehrmacht be
ſtimmte gedtente und ungediente Jahrgänge
Wehrpflichtiger der Ordnungspolizei als

6WH9W. unſer Helfer
Polizei Reſerve zur Verfügung geſtellt.
Schon in den erſten ſchickſalsſchweren Sep
tembertagen ſind dieſe Männer der Polizei
reſerve öffentlich in Erſcheinung getreten.

Nicht nur in den Städten unſerer Heimat
iſt die Polizei-Reſerve bekannt, auch in den
Polizei-Bataillonen während des polniſchen
Feldzuges ſind dieſe Männer tatkräftig ein
geſetzt werden. Neben dem deutſchen Heer
haben ſie hier Schulter an Schulter mit
ihren Kameraden der aktiven Polizei alle
ihnen geſtellten Aufgaben freudig und
pflichtbewußt erfüllt. So mancher hat da
bei ſein Leben für das Vaterland geopfert.
Und wenn der Einſatz der Polizei-Batail-
lone während des Polenfeldzuges Anerken
nung gefunden hat, ſo haben die Männer
d Polizei-Reſerve entſcheidenden Anteil

aran.
Wenn am kommenden Sonnabend und

Sonntag die Männer der aktiven Polizei
und der Polizei-Reſerve das deutſche Volk
zum Opfer im Kriegswinterhilfswerk auf
rufen, dann wollen wir ihres ſelbſtloſen
Einſatzes eingedenk ſein, den ſie an allen
Stellen der Heimat und an allen Fronten
des Krieges geleiſtet haben. Wir wollen
gerade ihren Appell zum Opfereinſatz mit
ganzem Herzen aufnehmen und durch un
ſeren beſcheidenen Gelöbeitrag ihrem per
ſönlichen opfermütigen Einſatz nachzuſtreben
verſuchen.

Der Tagebau
Helmuth Zander malle für die

Die anſprechende Faſſade des Neubaues
Merſeburger Straße 59, der Knappſchafts-
Berufsgenoſſenſchaft Sektion IV in Halle, iſt
ſchon jedem aufgefallen. Jm Dachgeſchoß
des rieſigen Gebäudes wurde ein
ſtimmungsvoller Feierraum nach Entwurf
von Architekt Frede, fertiggeſtellt, in dem
ein junger halliſcher Maler, Helmuth
Zander, vier Wandgemälde geſchaffen
hat. Kali- und Braunkohlenbergbau haben
ihm dazu gewiſſermaßen Modell geſtanden.
Handelte es ſich doch darum, in dieſen
Wandöbildern, die Feier- und Geſelligkeits
Räume ſchmücken, die Verbundenheit der
hier im Büro Schaffenden mit den im Kali
und Braunkohlenbergbau beſchäftigten Ar
beitern auszudrücken.

Auf den erſten Blick wirken die mit
ſparſamſter Farbgebung geſchaffenen Bilder
wie Fresken. Weil ſie aber ziemlich tief
auf der Wand ſitzen und bei dieſer und
jener geſelligen Zuſammenkunft ſchon mal
der Berührung ausgeſetzt ſind, mußte ein
widerſtandsfähigeres Material gewählt
werden. Ein ſynthetiſches Oel, das bei
Wandmalerei ſo ſchnell verarbeitet werden
will wie Waſſerfarbe, erwies ſich als das

im Wandbild
Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft

Geeignete. Da die Wandgemälde hier die
Aufgabe zu erfüllen hatten, die Niſchen, die
ſie zieren, in den Feierraum einzubeziehen,
bzw. durch ihren bildlichen Gehalt aus drei
Räumen einen zu ſchaffen, mußte der junge
Maler auf ihre vrnamentale Wirkung
bedacht ſein, mußte ihnen Nah und Fern-
ſicht geben.

Er hat keineswegs den Tagebau porträ-
tiert Eine dunſtig-duftige, dabei aber
doch dichte Flächenbehandlung gibt dem
Dargeſtellten Braunkohlengewinnung im
Tagebau, Brikettfabrik, Bohrturm zur
Kali-Gewinnung und Förderturm mit
Fabrik einen bei aller Realität ſymboli-
ſchen Charakter. Der Maler hat ſich nicht
auf eine beſtimmte Landſchaft feſtgelegt
ſeine Bilder ſpiegeln dieſe Form des Berg
baus, wo immer im deutſchen Raum man
ſie finden mag.

Helmuth Zander, der Maler, iſt gebür-
tiger Hallenſer, der ſeine künſtleriſche Aus
bildung in Leipzig und München genoß.
Mit dieſen ſtimmungsvollen Wandbildern
vom Tagebau hat er ſeinen erſten behörd
lichen Auftrag erfüllt. r

Aufn.? M. (Schulze)

habe ſich ſehr ſchnell wieder gehoben; die
Plätze ſeien jetzt meiſtens ausverkauft, ſo
daß vorausſichtlich mit dem vollen Eingang
der unter ganz anderen Verhältniſſen ver
l agten Theatereinnahmen zu rechnen
ei.

lebens wichtige Interessen bleiben un-
beröhrt
Auch die Ausgabenſeite des

Haushaltsplans habe zu einem be
trächtlichen Teile dazu beitragen müſſen, den
durch die zuſätzlichen Ausgaben im Haus
haltsplan entſtandenen Fehlbedarf auszu-
gleichen. Dabei habe die Verwaltung ent
ſcheidenden Wert darauf gelegt, die fort
dauernden Ausgaben auf ein Mindeſtmaß
herabzuſetzen, um auf dieſe Weiſe eine nach
haltige Entlaſtung im ſtädtiſchen Haushalt
herbeizuführen. Bürgermeiſter Dr. May
betonte, daß, wie ein Blick in den demnächſt
zur Einſichtnahme für die Bevölkerung öffent-
lich auszulegenden Haushaltsplan zeigen
werde, lebenswichtige Jntereſſen der Stadt
durch dieſe Ausgabekürzungen nicht berührt
würden, daß der Verwaltung vielmehr auch
jetzt noch ausreichende Mittel verblieben, um
die ihr obliegenden Aufgaben weiter
hin erfüllen zu können. Die Verwal
tung habe auch darauf geſehen, daß die für
einmalige Vorhaben bereitgeſtellten Mittel
ihr auch weiter zur Verfügung blieben,
ſoweit es ſich um Maßnahmen handele, die
unabweisbar notwendig und tatſächlich auch
durchführbar ſeien. Andere Vorhaben ein
maliger Art, die weniger dringlich ſeien oder

Arbeitskräften oder Bauſtoffen ohnehin nicht
ausgeführt werden könnten, ſeien allerdings
aus dem Haushaltsplan herausgeſtrichen
worden. Die vorgeſehenen Zuweiſungen an
die Rücklagen hätten ſich gleichfalls eine
ſtarke Kürzung gefallen laſſen müſſen, doch
habe man auch hier darauf geachtet, daß die
Zuweiſungen an die geſetzlich vorgeſchriebe
nen Rücklagen von der Streichung verſchont
blieben.

Bürgermeiſter Dr. May ſtellte dann feſt,
daß der ordentliche Haushaltsplan 1939
durch die vorſtehend erörterten Maßnahmen
wieder hätte zum Ausgleich gebracht
werden können und nunmehr auf beiden
Seiten mit rö. 44,8 Mill. RM. abſchließe.
Gegenüber dem bisherigen Haushaltsplan
hätten ſich die Einnahmen und Ausgaben um
faſt 6,4 Mill. RM. erhöht. Zweifellos wür
den ſich bis zum Ende des Rechnungsjahres,
am 31. März, noch mancherlei Aenderungen
ergeben, doch dürfte die zuverſichtliche Er
wartung ausgeſprochen werden, daß dadurch
der Haushaltsausgleich nicht beeinträchtigt
würde.

Auch im außerordentlichen Haushalts-
plan ſeien verſchiedene Aenderungen vor
genommen worden, weil manche der dort
urſprünglich vorgeſehenen Maßnahmen in
dieſem Jahre nicht mehr hätten verwirklicht
werden können; andererſeits ſeien aber auch
Mittel für neue außerordentliche Vorhaben
neu in den außerordentlichen Haushaltsplan
eingeſtellt worden. Jm Endergebnis ſchließe
dieſer in ſeiner nunmehrigen Faſſung auf
beiden Seiten mit rö. 6 Millionen RM. ab
und bleibe damit um rd. 375 000 RM. hinter
den bisherigen Abſchlußzahlen zurück.
finanzen der Sfodt sind gesund

Ratsherr Kreisleiter Dohmgoergen,
der zu dieſem Tagesordnungspunkte das
Amt des Mitberichterſtatters übernommen
hatte, nahm in längeren Ausführungen zu
dem Nachtragshaushalt Stellung. Er gab
der Ueberzeugung Ausdruck, daß das
Finanzgebaren der Stadt Halle zu der
Hoffnung berechtigte, daß die Finanzen der
Stadt, trotz der außerordentlichen Belaſtung
im Kriege, geſund erhalten bleiben.

Die Beratung der Haushaltsrechnung für
das Rechnungsjahr 1938 ergab, daß ſich
die Haushaltsführung der Stadt durchweg
im Rahmen des Haushaltsplans gehalten
hat. Bei allen Einzelplänen haben ſich mehr
oder weniger große Verbeſſerungen ergeben,
die das Geſamtrechnungsergebnis günſtig
beeinflußt haben. Zu dem erzielten Ueber
ſch u ß der zwar nicht ganz die Höhe der in
den Vorjahren ausgewieſenen Ueberſchüſſe
erreichen konnte, haben insbeſondere die
Mehreinnahmen aus den Gemeindeſteuern
ſowie die Entlaſtungen im Haushalt des
Fürſorgeweſens beigetragen.
Keine Aenderung der Möſſabfuhrgeböhr

Das in der Gebührenordnung für die
ſtädtiſche Müllabfuhr feſtgelegte Verfahren
zur Veranlagung der Gebühren hat ſich ſeit
1934 infolge der weitgehenden Angleichung
an die tatſächlichen Verhältniſſe bewährt und
ſoll auch im Rechnungsjahr 1940 nach den
gleichen Geſichtspunkten wie bisher
durchgeführt werden. Nach wie vor ſollen
eine einmalige. Anſchlußgebühr und eine
monatliche Entleerungsgebühr erhoben wer
den. Trotz der unbedingt notwendigen Erſatz
beſchaffung an Fahrzeugen und Mülltonnen
konnte vorgeſchlagen werden, daß die Ge
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n enſätze gegenüber dem Vorjahre nicht
erhöht werden. Für bie Erſasbeſchaffung
eines Wechſeltonnenwagens wurden der An
kauf eines großen Müllumleerwagens
und ebenfalls als Erſatzbeſchaffung der An
kauf einer größeren Anzahl von Müll
tonnen vorgeſchlagen.

Beſtimmungsgemäß ſind die Gebühren der
Einrichtungen des Schlacht und Vieh
alen alljährlich bei Aufſtellung des Haus

altsplanes neu feſtzuſetzen. Eine Erhöhung
der Gebührenſätze für daskonnte auch
kommende Haushaltsjahr vermieden werden.
Die Sätze ſind mithin die gleichen wie im
Jahre 1939.

Neuer Kanclbaukostenbeifrog
Der Kanalbaukoſtenbeitragsſatz,

der bis 1936 gleich 50 RM. je Meter Grund
ſtücksfront betragen hatte und auf Grund
ſpäterer Rechnungsunterlggen danach auf
36 RM. je Meter Grundſtücksfront ermäßigt
werden konnte, ſoll nunmehr nach Zuſtim
mung des Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen und der Preisbildungsſtelle ent
ſprechend eingetretener Koſtenerhöhungen auf
41,50 RM. je Meter Grundſtücksfront feſt

eſetzt werden. Bei Siedlungsſtraßen bis zufünf Meter Breite wird der Kanalbaukoſten

beitrag nach wie vor in Höhe von 25 RM.
je Meter Grundſtücksfront erhoben werden.
Verschie denes

Auf Veranlaſſung der Stadt Halle wird
die Robert-Franz-Singakaädemie
am 12. März Unter Leitung von Profeſſor
Dr. Alfred Rahlwes ein Sonderkonzert
aufführen, bei dem die Kantagte „Von deutſcher
Seele“ von Hans Pfitzner zum Vortrag ge
langt. Hierbei werden hervorragende Ge
ſangsſoliſten und das Orcheſter des Stadt
theaters e mitwirken. Die für die Durch
führung des Konzertes notwendigen Mittel
wurden bereitgeſtellt.

Gegen die Bewilligung einer überplan
mee bzw. außerplanmäßtigen Ausgabe
zur Ergänzung der vorhandenen Verdunke
lungseinrichtung im Stadttheater und
zum Umbau eines Werkſtätten-
gebäudes der Straßenreinigung würden
Bedenken nicht erhoben.

Durch ührung der Ausweispflicht

Nach den neuen geſetzlichen Beſtimmun-
gen müſſen ſich im Reichsgebiet alle über
15 Jahre alten deutſchen Stagts angehörigen
durch einen amtlichen Lichtbildausweis über
ihre Perſon ausweiſen können. Nichtreichs
angehörige Perſonen müſſen ſich durch einen
Paß ausweiſen. Jn einem Erlaß des
Peichsführers und Chefs der Deittſchen
Polizei wird klargeſtellt, daß als „amtlich“
nur ſolche mit dem Lichtbild des Hnhabers
verſehenen Perſonengusweiſe anzuſehen
ſtnd, die von einer Behörde oder einer
Parteidienſtſtelle im Rahmen ihrer Zu
ſtändigkeit ausgeſtellt, oder zwar von einer
nichtamtlichen oder parteiamtlichen, aber
unter verantwortlicher aus dem Ausweis
erkennbarer Mitwirkung einer zuſtändigen
Behörde oder Parteidtenſtſtelle ausgegeben
ind. Zu der erſten Gruppe gehören neben
em Paß und der Kennkarte z. B. Dienſt

ausweiſe, das Mitgliedsbuch der NSDAP.
ührerſcheine für Kraftwagenführer. Die
vlizeibehörden ſind angewieſen worden,

insbeſondere während der Dunkelheit
Streifen einzuſetzen, um die Befolgung der
Ausweispflicht zu kontrollieren. Für eine
Uebergangszeit jedoch, nicht über
den 1. April hinaus, ſollen mit Rückſicht
darauf, daß die Ausſtattung der Geſamtbe
völkerung mit amtlichen Lichtbildausweiſen
und. vornehmlich mit Kennkarten noch
einige Zeit in Anſpruch nehmen wird, Per
ſonen nicht beanſtandet werden, die ſich in
anderer Weiſe über ihre Perſon einwand-
frei ausweiſen können.

Ausleſe der Jugend für den Landdienſt
Auf der Baſis der Freiwilligkeit Die Anforderungen

In Das junge Deutſchland“ gibt der
Leiter der Hauptabteilung Landdienſt der
Reichsjugendführung, Oberbannführer
Schulz, die Richtlinten bekannt, nach
denen ſich Werbung und Ausleſe für den
Landdienſt durch die H. geſtaltet. Der
Einſatz darf nur auf der Baſis der Frei
willigkeit erfolgen. Die Werbung richtet
ſich deshalb an Jugendliche, die erſtens von
ich aus den Willen zeigen, auf dem
ande einen Beruf zu ergreifen oder min

deſtens ein Jahr auf dem Lande tätig ſein
wollen; zweitens den Willen haben, ſpäter
Siedler oder Wehrbauer zu wer
den; drittens den Soldatenberuf er
u wollen; viertens denen aus ge
undheitlichen Gründen ein Jahr

Arbeit auf dem Lande empfohlen wird.
Die Auswahl der Jungen erfolgtdurch einen Ausſchuß, dem auch der zu

ſtändige Bannarzt angehört. Die Aus
muſterung für den Landödienſt wird nach
folgenden Richtlinien gehandhabt: 1. Kör
perliche Beſchaffenheit nach den beſonderen
Tauglichkeitsrichtlinten des Geſundöheits
amtes der Reichsjugendführung für den
Landdienſt; 2. 44-Tauglichkeit; 8. Abge
ſchloſſene Volksſchule oder höhere Schule;
4. Dienſtleiſtungszeugnis der zuſtändigen

HJ.- Gefolgſchaft und, bei Jugendlichen über
16 Jahre, ein polizeiliches Führungszeug
nis. Für die weibliche Jugend gilt hin
ſichtlich der körperlichen Beſchaffenheit, der
Schulbildung und der Dienſtleiſtung Ent
ſprechendes.

Gleichzeitig ſind einige weitere Ver
beſſerungen im Landdienſt erfolgt. So wird
der Einſatz des Landdienſtes in Zukunft
nur in beſtimmten geſunden bäuerlichen
Kreiſen vorgenommen werden. Auch für die
Einrichtung der Lager ſind ſämtliche Vor
ausſetzungen geſchaffen worden; ſie werden
auf ihre Tauglichkeit hin von dem Land
dienſtbeauftragten bzw. der Beauftragten,
dem Beauftragten für HJ.-Heimbeſchaffung
und dem zuſtändigen HJ.-Arzt bzw. der
BDM.-Aerztin geprüft. Ferner ſollen die
Jugendlichen im Landdienſt möglichſt in
Lagern des eigenen Gehietes eingeſetzt wer
den. Aufnahmegebiete für Jugendliche aus
anderen Gebieken werden nur von der
Reichsjugenöführung beſtimmt und feſt
gelegt. Es wird außerdem dafür geſorgt,
daß für die Jugendlichen, die über ihre ein
jährige Tätigkeit hinaus im Lanoödienſt blei
ben, berufliche Weiterbildungsmöglichkeiten
vorhanden ſind.

mittel der Menſchen ührung

Schon eine oberflächliche Betrachtung der großen
Aufgaben, die dem deutſchen Volke geſtellt ſind,
lehrt, daß die Geſellen- oder Facharbeiterprüfung
keineswegs den Abſchluß der Berufserziehung be
deuten kann, ſondern daß auch der Erwachſene einer
beruflichen Förderung bedarf. Aus dieſen Grunde
hat die DAF. in ihren Berufserziehungs-
werken Einrichtungen geſchaffen, die nicht nur
Lücken ſchließen, ſondern auf dem Fundament einer
eordneten Berufslehre Aufbauarbeit leiſten ſollen.
Nun iſt die DAF. noch einen Schritt weitergegangen,

dieſe Berufserziehungswerke in die Betriebe Un
mittelbar einzubauen. Es können bereits 102 der
artige Einrichtungen zum Teil unter Beteiligung
von über 50 v. H. der Gefolgſchaft gezählt werden
ungerechnet die gahlreichen Betriebe, die bereits
berufsfördernde Einzelmaßnahmen, wie Vorträge,
Vortragsreihen, Betriebsbeſichtigungen uſw. durch
führten. Damit iſt den Betriebsführern ein wirk
ames Mittel der Menſchenführung gegeben. Es
ient nicht nur der Leiſtungsſteigerung, ſondern

ermöglicht auch, mit Hilfe eines eigens auf die
Erforderniſſe der Betriebe gusgearbeiteten Betriebs
laufbahnplanes jeden Gefolgſchaftsmann an den
Platz zu bringen, den er kraft ſeiner Gaben und
ſeines Könnens ausfüllen kann. Von grundlegender
Bedeutung für den Erfolg der betrieblichen Er
wachſenenförderung ſind Aufbau und ſtoffliche Ge
ſtaltung des Arbeitsprogramms ſowie vor allem die
Eignung der Uebungsleiter, die grundſätzlich dem
gleichen Betrieb entſtammen. Auch hierbei ſteht der
Planungsdienſt des Amtes für Berufserziehung und
Betriebsführung zur Verfügung. Damit iſt jeder
größere Betrieb in die Lage geſetzt, die Prüfungs
richtlinien für die Verleihung des Leiſtungs
abzeichens für vorbildliche Berufserziehung“, in die
auch die fördernde Berufserziehung mit eingebaut
iſt, zu erfüllen.

Hauptfeldwebel
die Hlüe des Kompaniechefs

Die Bezeichnung „Hauptfeldwebel“ wurde
erſt 1939 eingeführt und hat den Zweck, den
Träger dieſer wichtigen Dienſtſtellung be
ſonders gus den übrigen Unteroffizieren
herauszuheben. Der Hauptfeldwebel iſt an
die Stelle des einſtigen „Etatsmäßtgen Feld
webels“ der alten Armee und des „Ober
feldwebels“ des deutſchen Heeres der Nach
kriegszeit getreten.

Für das Erſatzheer ſind in jüngſter Zeit
neue Beſtimmungen für die Beſetzung
der Hauptfeldwebelſtellen ergangen. Perſön
liche Geeignetheit iſt die erſte Vorausſetzung bahnMaſchinenamt Halle.

neben einer mindeſtens einjährigen Unter
offiziersdienſtzeit. Aus dieſem Grunde wird
auch trotz des beſonderen Einſatzes auf die
im Frieden vorgeſehene Eignungs-
prüfung nicht verzichtet, da vhne aus
reichende Vorkenntniſſe der Hauptfeldwebel
ſeinem Kompanieführer nicht die erforder
liche Stütze ſein kann. Die Prüfung, die ab
t. März 1940 nach den neuen Beſtimmungen
ſtattfindet, erfolgt ſchriftlich, mündlich und
praktiſch,

Dienſtanszeichrung für Berufs'oldaken
Auf Anfragen über die Verleihung von

Dienſtauszeichnungen während des Krieges
hat das OKW. zuſammenfaſſend entſchieden.
Danach iſt die Dienſtauszeichnung für Be
rufsſoldaten und aktive Wehrm ichtsbeamte
als Anerkennung treuer Dienſte im Frie
den geſtiftet worden. Daher wurde die
Verleihung von Dienſtauszeichnungen auf
Grund von Dienſtzeiten nach dem 1. Sep
tember 1939 ausgeſetzt. Nur für Dienſt
eiten bis einſchließlich 31. Auguſt 1939 kann
ie Verleihung noch weiterhin durchgeführt

werden. Nach dem Krieg wird die Ver
leihung unter voller Anrechnung der Kriegs
dienſtzeit für Berufsſoldaten und aktive
Wehrmachtsbeamte wieder aufgenommen
werden. Von den Angehörigen des Be
urlaubtenſtandes haben nur die nach
dem 1. Januar 1921 und vor dem 16. März
19385 nach zwölfjähriger Dienſtzeit aus
geſchiedenen Unteroffiziere und Mannſchaften
(Berufsſoldaten), die vor dem 1. September
1939 zum aktiven Wehrdienſt einberufen
waren, Anrecht auf eine Verleihung. Die
Verleihung wird nach dem Kriege durch
geführt.

Perſonglien der Reichsbahn
Bei der Reichsbahndirektion Halle wurde ernannt

zum Reichsbahn-Amtmann: Reichsbahn-Oberinſpek
tor Trümper in Bernburg.

Verſetzt wurden Reichsbahnrat Kreb s von
Torgau nach Stettin; Reichsbahnrat Eifler von
München nach Torgau; Reichsbahnrat Hoffmann
von Deſſau nach Halle; die ReichsbahnAmtmänner
Gerhardt von Halle nach Bitterfeld und
Hartmann von Bitterfeld nach Güſten.

Jn den. Reichsbahndienſt einberufen wurde
ReichsbahnBauaſſeſſor Kernchen zum Reichs

Aus dem Gerichtsſaal
Von der Zweiten Strafkammer wurde

geſtern der 80)ährige Walter S. aus Wehlitz
wegen verſuchten Sittlichkeitsverbrechens an
einer Frau zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilt. Zugleich wurde gegen ihn Unter
ſuchungshaft verhängt.

Der aus Aſchersleben gebürtige und ſeit
Jahren in Merſeburg anſäſſige Hans H.
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens an
Minderjährigen in zwei Fällen und Er
regung öffentlichen Aergerniſſes zu einer
Geſamtſtrafe von einem Jahr und zwei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Gaſtſpiel im Stadtlheater
Agnes Straub, eine der größten deutſchen

Schauſpielerinnen, gibt am 19. Februar ein Gaſt
ſpiel im Stadttheater. Sie ſpielt die Hauptrolle in
dem Schauſpiel „Der Wettlauf mit dem Schatten
von Wilhelm von Scholz. Die beiden männlichen
Hauptrollen ſpielen Hans Kettler und Herbert Klätt,
beide vom Theater am Kurfürſtendamm, Berlin,

Mitteldeutſchland
Luſtmörder verhaftet

Der von der Polizei geſuchte Luſtmörder
Wölkerling konnte von der Leim-
bacher Polizei gefaßt werden, als er Ver
wandte dort beſuchen wollte. Der Verhaftete
hatte am vergangenen Sonntag in Schb
ningen an ſeiner Schwägerin einen Luſt
mord verübt und war dann geflohen.

Poſksſchädling in ſSicherungsverwarung

Magdeburg. Vom Sondergericht wurde
der 27fährige Ernſt Lingner aus Magde-
burg wegen Rückfallbetrugs, begangen
unter der Vorausſetzung der Verordnung
gegen Volksſchäölinge, zu acht Jahren
Zucht haus und zur Sicherungs-
ver wahrung verurteilt. Lingner hat
30 Strafen wegen Sittlichkeitsverbrechens,
Diebſtahls und vor allem wegen Betrugs
aufzuweiſen. Beſonders gemein ſind die
beiden Fälle, die vor dem Sondergericht
verhandelt wurden. Er hat angegeben, ſein
Sohn ſei in Polen gefallen, und er brauche
Geld, um deſſen Nachlaß heranzuhvlen. So
hatte er in einem Falle 40 und in einem
anderen Falle 20 RM. erhalten.

Tapfere Kektungsfat einer Schülerin
Löberburg (Kr. Kalbe). Ein achtjähriges

Mädchen, das ſtch am Bobeberg mit Schlit
tenfahren vergnügte, geriet mit dem Schlit
ten in eine offene Stelle der Bode, die
gerade hier ſehr tief iſt. Die Schülerin Ger
kraude Klinge lief ſofort hinzu, legte ſich
lang aufs Eis, und mi. Hilfe eines Er
wachſenen, der ſie feſthielt, gelang es dem
Mäochen, das in höchſter Gefahr ſchwebende
Kind aus dem Waſſer zu ziehen.

Verdunkelnng: Von Donterstag 17.11
Uhr bis Freitag 7.17 Uhr. Mondaufgang:
ehe es 9.51 Uhr; Monduntergang:

r.

Waſſerſtands- Meldungen
vom 14. Februar 1940

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

Saale W F W. F.Grochlitz 2,85- 11 Wittenberg
Trotha 2,45* 10) Roßlau 2554Bernburg I 30 Akten 3.4Calbe OP 1.76 4 Barby 473 eCalbe P 4,154 40 Magdeburg 3,34 6
Grizehne 4.204 60 Tangermünde 4.,524
Düben (M.) 1.55- 19 Wittenberge 440
Elbe Lenzen 4,11Leitmeritz 3,26 c Dömitz 8,40Auſſig 64 DarchauDresden 3.74 0 Boizenburg 3,765*4 1

369 5 3 994 2Torgau Hohnſtorf
Wunder aus Kohle und Luſt

Was neue deutſche Werlſtoffe leiſten

Im HarnackHaus des Kaiſer-Wilhelm
Jnſtttutes in Berlin-Dahlem ſprach Pro
feſſor Röhrs über neue deutſche Werk
ſtoſfe aus Kohle, Luft und Waſſer An
n von Experimenten und wiſſenſchaft
ichen Filmaufnahmen bewies er, daß

dieſe neuen Werkſtoſfe keinen Erſatz
darſtellen, ſondern an die Stelle der bis
er üblichen Metalle etwas Beſſeres er
etzen.
Ein Auto raſt einen Abhang hinunter

rennt gegen einen Baum, überſchlägt ſich
dreiviermal und prallt dann mit einem
eftigen Stoß gegen eine Mauer, wo es

kehenble i Ein kurzer Filmſtreifen, den
rer Röhrs in ſeinem Vortrag überneue deutſche Werkſtoffe im Harnack-Haus
vorführt. Die Kamera zeigt dann im ein

elnen das Auto, daß dieſer rückſichtsloſen
gterialprobe unterworfen wurde. Keine

Scheibe iſt zerbrochen, die Türen ſchließen
leicht und ſicher, das einzige, was verbogen

ſind die Kotflügel und die ſind aus
etall. Das Auto, daß dieſe Strapaze vhne

Beſchädigung überſtand, iſt aus neuen
deutſchen Werkſtofſen hergeſtellt, die Karoſ
ferie und die Türen ſind aus Kunſtharz,
ebenſo wie die Scheiben, die aus einem
durchſichtigen vrganiſchen Quarz beſtehen
das in der Induſtrie unter dem Namen
Plexiglas bekannt iſt.
Experimente mit der Stahlkugel

Die Haltbarkeit dieſer neuen Werkſtoffe
iſt verblüffend. Ein anderer Filmſtreifen
zeigt folgendes Experiment: eine 50 Kilo

ramm ſchwere Stahlkugel fällt aus dreiMeter Höhe auf eine Autotür der bisher

üblichen Herſtellungsweiſe. Jn dieſen Zeit
raffer-Aufnahmen ſieht man die ſchwere
Kugel langſam auf die Tür herunter-
ſchweben, ſie ſpringt wieder hoch, fällt noch

die Kohle oder

einmal zurück. Eine ſtarke Einbuchtung der
Wagentür iſt die Folge. Das Experimentwird wiederholt. Diesmal fallt die Stahl-
rer auf eine Kunſtharztür. Wieder zeigt
ſich die Feſtigkeit und Elaſtizität des neuen
Werkſtoffes aus Kohle. Die Tür wird vom
Gewicht der fallenden Stahlkugel eingebrückt.
gewinnt aber die e. Form zurück,
ohne daß irgendeine eſchädigung oder
Vexänderung zurückbleibt. Der neue Werk
ſtoſf iſt widerſtandsfähiger als Metall.

Das gläserne O chester
Ein dritter Kurzfilm wird vorgeführt

Geigentöne klingen auf, ein Orcheſter ſpielt
Mozart. Man traut ſeinen Augen nicht:
die Muſiker ſpielen auf gläſernen und voll
ſtändig durchſichtigen Jnſtrumenten! Gei
gen, Baßgeigen, Klarinetten und Flöten,
alles iſt aus Glas. Der Ton iſt nicht an
ders, als man es e W iſt, im Gegenteil,er ſcheint noch weicher noch ſchöner zu ſein
Auch dieſe Inſtrumente ſind aus Kohle her
geſtellt. Sie ſind nicht aus Glas, wie es
den Anſchein hat, ſondern wieder aus dem
e v Kunſtharz, dem Plexiglas, ge
ſchaffen.

Dieſe wenigen Filmſtreifen bewieſen
ſehr eindrucksvoll die große Verwendbarkeit
der rnbente Die Jnduſtrie en durch
die Aufgaben und Ziele des Vierjahres
planes mächttg vorwärtsgetrieben, in den
Laboratorten hervorragende Arbeit ge
leiſtet. Metalle und Kautſchuk haben wir
nicht genügend, aber Kohle, Luft und
Waſſer. Von dieſer Ueberlegung aus
hat man angefangen, neue Werkſtoffe zu
erfinden, die das Metall und. den Natur-
gummi erſetzen ſollen. Ausgangsprodukt iſt

Teer, der aus der Ver
kokung der Steinkohle gewonnen wird.
Nach einem komplizierten chemiſchen Ver
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fahren erhält man den zweiten Stoff, den
man für die Herſtellung der Kunſtharze be
nötigt, das Formaldehyd. Beide zuſammen
liefern ein „Miſchpolimeriſat“, im Handel
unter dem Namen Mipolam geführt, den
dar rot für die verſchiedenſten Kunſt

arze.
Aus dem Weltkriege gelernt

Vor dem Kriege und während des Krie
ges ſchenkten die deutſchen Chemiker dieſen
Dingen viel zu wenig Aufmerkſamkeit. Die
Feindmächte kannten ſchon längſt dieſen
Werkſtoff unter dem Namen Bakeltte. Aus
ihm ſtellten ſie einen neuen Zündverteiler
für Flugzeuge und Tankmotoren her, der
die Leiſtung dieſer Motoren gewaltig ver
beſſerte. Die erſtaunlichen Motorenleiſtun
gen waren für uns die Ueberraſchung des
Weltkrieges. In den letzten Jahren haben
wir die Entwicklung dieſes einen Stoffes
weitergetrieben, ſo daß in dieſem Kriege
unſere Motoren die Ueberraſchung für un
ſere Gegner ſind.

Es würde zu weit führen, die Verwend
barkeit der neuen deutſchen Werkſtoffe aus
Kohle im einzelnen aufzuzählen. Jeder
weiß, welche hervorragenden Eigenſchaften
der deutſche Bung beſitzt, der auch nichts
anderes iſt als eine elaſtiſche Form des
Kunſtharzes. Schlauchleitungen, Matrizen
für die Druckereien, deren Lebensdauer weit
größer iſt, als die ſeit 400 Jahren üblichen
Bleimatrizen, Jſolgtoren, Stecker für elek-
triſche Zwecke, Gefäße für chemiſche Labora
torien, Gläſer aus organiſchem Quarz für
die Kanzeln unſerer Kampfflugzeuge, alles
das wird heute aus Kohle hergeſtellt. Die
in letzter Zeit viel getragenen durchſichtigen
RPegenmänkel ſind aus Meerwaſſer.
Sie beſtehen zu 40 Prozent aus Chlor, das
aus dem Salz des Meerwaſſers gewonnen
wird. Eine ganz neue Entwicklung ſchreitet
mit Rieſenſchritten voran. Die wirtſchaft
liche und induſtrielle Ueberlegenheit der
n die im Beſitz der Rohſtoffquellen
ind, gehört der Vergangenheit an. Die
Chemie bricht Monopole! Hö.

Deutſche

Polksgeſundheit hervorragend

Ueber aktuelle Fragen der ärztlichen Be
treuung des Volkes im Kriege ſprach der
ſtellvertretende Reichsärzteführer, Haupt
amtsleiter Dr. Blome, vor Aerzten in Neu
ſtadt an der Weinſtraße. Dr. Blome gab
hauptſächlich ein Bild des Geſundhetts
zuſtandes des deutſchen Volkes nach vier
einhalb Monaten Krieg. „Es iſt bewun
dernswert, daß der Geſundheitszuſtand des
geſamten deutſchen Volkes ſo hervorragend
iſt. Wir haben auch keinerlei Grund, für
die kommende Zeit peſſimiſtiſch zu ſein.
Englands teufliſche Hoffnung auf eine
Unterhöhlung der deutſchen Volksgeſund
heit iſt genau ſo trügeriſch wie andere
falſche Vorſtellungen in London und Paris.
Eine ſolche Gefahr, die nach dem Polen
feldzug hätte anſteigen können, iſt erfreu
licherweiſe vollkommen gusgeblieben, ſie iſt
heute geringer denn je.“

Zur Ernährungslage Deutſchlands er
klärte Dr. Blome, daß man gerade vom
ärztlichen Standpunkt aus die Ernährung
des einzelnen Menſchen als völlig aus
reichen d bezeichnen müſſe. Seit 1938 ſei
die Geſundheitsführung ein Hauptarbeits
gebiet der Partei. Jetzt, in harten Tagen,
erweiſe die geleiſtete Arbeit ihre Richtigkeit
und Bedeutung. Trotz des Krieges gehe die
Bekämpfung der großen Volkskrankheiten
zielklar und ſyſtematiſch weiter. Im Vorder-
grund ſtänden zur Zeit beſondere Aktionen
zur Bekämpfung des Krebſes, der Tuber
kuloſe, der Rachitis und der Geſchlechts
krankheiten.

Der badiſche Kultusminiſter geſtorben
Der badiſche Miniſter des Kultus und

Unterrichts und der frühere Leiter des
Amtes für Wiſſenſchaft im Reichsminiſterium
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks
bikdung Dr. Otto Wacker iſt am Mitt
wochnachmittag geſtorben.
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Arbeit und Wirtſchaſt

Aufbau der Werkerhaltungsbeihilfe
Das Geſetz über die Werkerhal-

tungsbeihilfe wird bald erſcheinen.
Stillgelegte Betriebe ſollen durch eine Bei
hilfe der gewerblichen Wirtſchaft, an der ſich
das Reich beteiligen wird, in die Lage ver
ſetzt werden, ihre Gebäude, Maſchinen und
ſonſtigen Aunlagen für eine jederzeittige
Wiedereinreihung in den Wirtſchafts
ablauf bereitzuhalten. Die Zuſchüſſe werden
darum zuerſt für die Pflege der Maſchinen,
die Mieten, Hypothekenzinſen, andere
Schuldzinſen und ähnliche laufende Auf
wendungen gegeben werden. Sie werden
von allen Gliedern und Angehörigen der
gewerblichen Wirtſchaft auf der Grundlage
einer Um lage aufgebracht.

Ueber die Höhe der Umlage wird das
bevorſtehende Geſetz einige Angaben machen.
Jhre endgültige Feſtſetzung kann erſt er
folgen, wenn Dauer und Verlauf des Krie
ges es zulaſſen. Maßſtab für die Umlage
wird der Gewerbeſteuermeßbetrag ſein. Die
Kinetehung der Umlage erfolgt in mehreren
Raten. rundſätzlich ſollen zuerſt die
rbeitenden Mitglieder einer Fachgruppe
ür die ſtillgelegten Mitgliedsfirmen die

Werkerhaltungsbeihilfe aufbringen. Erſt
wenn die Aufbringung billigerweiſe ihre
Kraft überſteigt, werden die anderen Mit
glieder der zugehörigen Wirtſchaftsgruppe
mitherangezogen. Kann auch innerhalb der
Wirtſchaftsgruppe der Ausgleich nicht ge
funden werden, dann iſt er in der Reichs
gruppe oder zwiſchen den Reichsgruppen
untereinander herbeizuführen. Erſt zuletzt
greift das Reich ſelbſt ein.

Durch die ſtufenweiſe Heranziehung der
Organiſatjonen der gewerblichen Wirtſchaft
wird dafür geſorgt, daß die ſtillgelegten
Betriebe mit größter Sachkunde, aber auch
mit den geringſten Koſten betreut werden.
Es wird viele Fach- und Wirtſchaftsgruppen,
ja ſelbſt Reichsgruppen geben, die unter
ihren Mitgliedern keine ſtillgelegten Be
triebe haben. Es ſei an die Banken, Ver
ſicherungen, den Bergbau, die eiſen- und
ſtahlerzeugende Induſtrie erinnert. Sie
werden aber durch den Aufbau der Werk
erhaltungsbeihilfe ebenfalls mit zu der Auf
rechterhaltung der Leiſtungsfähigkeit der
ſtillgelegten Betriebe beitragen.

Aufhebung der Zollgrenzen
gegenüber dem Protektorat
Der Erlaß des Führers über das Protektorat

Böhmen und Mähren vom 16. März 1939
ſtellt in Artikel 9 feſt, daß das Protektorat zum

oll gebiet des Deutſchen Reiches ge
ört und deſſen Zollhoheit unterliegt. Der Voll

zug der Einbeziehung des Protektorats in das
deutſche Zollgebiet und Zollrecht bedeutet praktiſch
die Ausdehnung des Reichszolltarifes auf, die Außen
grenze des Protektorgts und die Beſeitigung
der weſentlichen wirtſchaftlichen Beſchrän
kungen die derzeit noch im wirtſchaftlichen Ver
kehr zwiſchen Protektorat und Altreich ein Hemm
nis bedeuten. Die Beſeitigung vieſer Schranken iſt
ür den 1. April 1940 beabſichtigt. Sie bringt
er Protektorats wirtſchaft eine außerordentliche

Ausdehnung ihrer Abſatz- und Bezugsmöglich
keiten, die gegenwärtig auf einigen Gebieten nur
infolge der durch die Kriegswirtſchaft bedingten
Beſchränkungen nicht voll ausgenutzt werden können.
Es wird Vorſorge getroffen, daß die veränderten
Verhältniſſe für die Wirtſchaft des Protektorats
keine Stö rungen bringen. Dort, wo es not
wendig iſt, wird dem Protektorat ein Markt
ch u gewährt.

Kurze Wirtschaftsumschau
Reibungsloſer Kreditverkehr

Wie Fachamtsleiter Lencer in Magdeburg
ausführte, konnten die den Banken zugewieſenen
Aufgaben in der treuhänderiſchen Lenkung des
Kreditverkehrs trotz des Krieges ohne jede
Störung durchgeführt werden. Jm Gegenſatz zu
England und Frankreich und verſchiedenen neutralen
Ländern ſeien die deutſche Währung, das deutſche
Geld, Bank und Kreditweſen keinerlei Er
ſchütterungen ausgeſetzt worden.
Gemeinſchaftsgruppe Bauhandwerk errichtet

Die Entwicklung der Bautätigkeit hat eine
engere Zuſammenfaſſung der Kräfte und der
Organiſationen des Bauhandwerks notwendig
gemacht. Aus dieſem Grunde hat der Reichshand
werksmeiſter, geſtützt auf die Satzung der Reichs
gruppe Handwerk und auf die Muſterſatzung der
Reichsinnungsverbände, die Reichsinnungsverbände
folgender Handwerkszweige zu einer Gemeinſchafts
einrichtung zuſammengeſchloſſen, die die Bezeichnung
„Gemeinſchaftsgruppe Bauhandwerk“
führt: Baugewerk, Zimmerhandwerk, Dachdecker
handwerk, Stukkateur und Gipſerhandwerk, Pflaſte
rer und Straßenbauhandwerk, Bildhauer Und
Steinmetzhandwerk, Tiſchlerhandwerk, Elektrohand
werk, Schloſſerhandwerk, Jnſtallateur und Klemp
nerhandwerk, Glaſerhandwerk, Töpfer und Ofen
ſetzerhandwerk, Malerhandwerk, Tapezierer, Satt
ker, Polſterer und Dekorateurhandwerk, Drechſler

c c

handwerk. Der Sitz der neuen Gemeinſchaftsgruppe
iſt das Haus des deutſchen Handwerks in Berlin.
Die „Gemeinſchaftsgruppe Bauhandwerk“ dient der
zentralen Lenküng der Arbeit der im übrigen ſelbſt
verſtändlich beſtehenbleibenden genannten Reichs
innungsverbände und ihrer Ausrichtung auf die
Geſamtwirtſchaft. Sie hat ferner die Aufgabe, für
einen einheitlichen und der Leiſtungsfähigkeit des
e entſprechenden Einſatz Sorge zu
ragen.

Wenn der Reifen platzt
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat jetzt in einem

Erlaß entſchieden, daß Erſatzſchläuche und
Decken für Fahrräder nur auf Bezugſchein
abgegeben werden dürfen. Da Reifengummi in
erſter Linie der Wehrmacht vorbehalten werden
muß, können nur ſolche Radfahrer damit rechnen,
nach Abnutzung ihrer alten Bereifung einen Bezug
ſchein auf eine neue Fahrraddecke oder einen Fahr
radſchlauch zu erhalten, die ihr Fahrrad oder Motor-
rad zur Ausübung ihres Berufes oder für andere
lebenswichtige Zwecke dringend benötigen. Haus
frauen und kinderreiche Familien, die ein Fahrrad
zum Einkaufen unbedingt gebrauchen, können eben
falls einen Bezugſchein erhalten, aber. nur einen je
Familie. Grundſätzlich werden Bezugſcheine auch
dann ausgegeben, wenn andere Verkehrsmittel als
das Fahrrad nicht zur Verfügung ſtehen. Das wird
insbeſondere auf dem Lande vft der Fall ſein.
Vorausſetzung, daß ein Bezugſchein erteilt wird, iſt
allgemein, daß die alten Decken und Schläuche nicht
mehr gebrauchs vder reparaturfähig ſind. Der
Antragſteller iſt verpflichtet, beim Kauf eines neuen
Reifens den alten dem Händler auszuhändigen.
Dabei muß der Händler auf dem Bezugſchein be
ſtätigen, daß der ihm übergebene alte Reifen tat
ſächlich unbrauchbar iſt und nicht mehr ausgebeſſert

werden kann.

Neue deutſche Druckmaſchinen ſt
Die Geltung, die ſich die deutſche Druck

maſchineninduſtrie mit ihren Erzengniſſen
in aller Welt geſchaffen hat, beruht auf der un
übertrefflichen Güte ihrer Fabrikate. Von den deut
ſchen in großen Stückzahlen exportierten Buchdruck
maſchinen, die neuerdings unter Berückſichtigung
aller Exporterforderniſſe noch weiter vervollkomm
net wurden, ſeien hier die drei Buchdruckſchnell
preſſen „Selekta“Druckautomat mit Univerſal
Bogenankleger und Stapelausleger, „Diang Din“
gleichfalls mit Univerſal-Bogenanleger und Stapel
ausleger ſowie „Stürmer 25 genannt. Dieſe Ma
ſchinen werden auf der bevorſtehenden Bugra-
Maſchinenmeſſe, die wie üblich in vollem Umfange
vom 3. bis 8. März 1940 in Leipzig ſtattfindet, im
praktiſchen Betrieb vorgeführt.

e 300 Millionen Anleihe in Holland
Aus Den Haag wird gemeldet: Die Zweite

Kammer beſchloß am Mittwoch die Auflage einer
neuen Anleihe von 300 Millionen Gulden.

Turnen Sport Hpiel
h n „z„zèè*mzm„”m„m„”” „„“„qcqcco h ]à—Kleine Sporkrundſchau

Die deutſche Riugerſtaffel für den erſten Länder
kampf am 18. Februar in Dresden iſt wie folgt
aufgeſtellt worden: Müllich, Siegmund Schweikert
(beide WieſenthalBaden), Gefr. Nettesheim (Köln),
Ufz. Fink (Göppingen), Feldw. Ludwig Schweickert
(Berlin), Max Leichter (FrankfurtM.) und Fritz
Müller (Bamberg). Jhre Gegner ſind: Mario
Liverini, Neruſo Balzani, Luigi Campanella, Luigi
Rigamonti, Natale Rangon, Umberto Silveſtri und
Natale Vecchi. Einen Einladungskampf im Feder
gewicht veſtreitet Wittwer (Dresden) gegen den
Italiener Aleſſando Volpi.

Unſere Ringerſtaffel zum Länderkampf gegen
Jtalien. Die deutſche Mannſchaft für den am
18. Februar in Dresden ſtattfindenden Länderkampf
gegen Jtalien wurde vom Bantam- bis zum
Schwergewicht wie folgt aufgeſtellt: Müllich, Sieg

mund Schweikert (beide Wieſenthal in Baden),
Gefr. Nettesheim (Köln), Utffz. Fink (Göppingen),
Feldw. Ludwig Schweickart (Berlin), Leichter
(Frankfurt a. M.), Fritz Müller (Bamberg).

Den Endkampf in Bayern um die Meiſterſchaft
im Mannſchaftsringen beſtreiten der KSVBamberg
früher Rokand Herkules) und die RSG München
Neuaubing. Die Mannſchaften ſtehen ſich am
25. Februar und 3. März im Vor und Rückkampf
gegenüber.

Das traditionsreiche Feldbergfeſt wird auch im
Kriege durchgeführt. Dieſes im Jahre 1844 be
gründete älteſte deutſche Bergfeſt ſoll an einem noch
zu beſtimmenden Sonntag im Monat Juli auf dem
enden Taunusgipfel ſeine 86. Wiederholung
finden.

55 Gebietsmannſchaften haben für den Gelände
lauf der 5. Winterkampfſpiele der Hitler-Jugend in
GarmiſchPartenkirchen gemeldet. Dieſer hervor
ragende Mannſchaftskampf auf Skiern mit einer
Schießprüfung fordert alle Tugenden, die der junge
Soldat von morgen braucht. Der Kampf wird am
Mittwoch, 21. Februar entſchieden. Den Vorjahrs
ſieg verteidigt das Gebiet Nieder-Donau.

Die Deutſchlandriege turnt zu Gunſten des
Kriegs WHW. am Sonnabend in Königsberg und
am Sonntag in Danzig. Die Riege ſetzt ſich aus
Friedrich (München), Landgraf (Dresden), Krötzſch
(Leuna), Lüttinger (Ludwigshafen), Hauſtein,
Schumacher (beide Leipzig), Reuther (Oppau) und
Otto (Weißenfels) zuſammen.

Kopenhagen ſchloß alle Hallenbäder; dadurch
entfällt das am 17. und 18. Februar in der däniſchen
Hauptſtadt geplante internationale Schwimmfeſt, zu
dem Lieſl Weber (Bavreuth), Anni Kapell (Glad
hach) und Ruprecht Köninger (Magdeburg) zur
Teilnahme eingeladen worden waren.

ſ.Deulſchland- Ungarn am 7. April
Der Fußball-Länderkampf Deutſchland--Ungarn,

der für Oſterſonntag, den 24. März, nach Berlin
angeſetzt worden war, iſt erneut verlegt worden.
Auf Wunſch der Ungarn wird er nun am 7. April
im Berliner Olympiaſtadion veranſtaltet. Dieſer
um 14 Tage ſpätere Termin birgt den Vorteil in
ſich, daß die Ungarn mit ihrer wirklich ſtärkſten
Mannſchaft nach Berlin kommen werden. Acht Tage
zuvor, am 31. März, tragen die Ungarn bereits
einen Länderkampf gegen die Schweiz in Buda
peſt aus

Mittelland-Gebielsmeiſter im Eislauf
Bei ſchönſtem Winterwetter fanden in Braunlage

die Gebiets- und Obergaumeiſterſchaften im Eis
kunſtlauf und Eisſchnellauf für unſere Mittelländer
ſtatt. Aus den Meiſterſchaften, deren Ergebnis
davon zeugt;, daß das vorhergehende Lager mit
ſeinem eingehenden Training den Eisläufern eine
ſorgfältige Schulung mitgegeben hatte, gingen
folgende Jungen und Mädel als Sieger und damit
als Gebiets bzw. Obergaujugendmeiſter hervor:

Jm Eisſchnellauf in der Klaſſe I wurde
Helmut Suhle (Halle) Erſter. Als Zweiter folgte
Harry Knieriem (Halle). Jn der II Klaſſe ſiegte
Wolf Dietrich Tettenborn (Halle).

Jm Eiskunſtlauf wurde Obergaujugend
meiſterin Aſtrid Rabe (Halle), den zweiten Platz
errang Elfriede Lange (Halle), den dritten Platz
Jbhanna Lange (Halle). Als Siegerin ging im Eis-
kunſtlauf vom BDM.Werk „Glaube und Schönheit“
Käte Faul (Wittenberg) hervor, von den Jung-
mädeln belegten den erſten Platz Jlſe Hohmann
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(Weißenfels), den zweiten Platz Gerda Städtler
(Halle), den dritten Platz Renate Eichhorn (Halle).

Auf den Winterkampfſpielen der Hitler-Jugend
in GarmiſchPartenkirchen werden dieſe erfolgreichen
Eiskunſtläuferinnen und Eisſchnelläufer das Gebiet
Mittelland vertreten.

KReufaſſung der Fußballregeln
Spielregeln ſtnd das Grundgeſetz für die Ent

wicklung und Geſtaltung eines Spieles. Seit mehr
als 60 Jahren ſind die Fußballregeln in ihrem
Rahmen unverändert, nur an den Stellen, an
denen die techniſche und taktiſche Entwicklung des
Spiels eine Abänderung nolwendig machte, wurde
ſie vorgenommen. So iſt im Laufe der Jahrzehnte
der alte Regeltext etwas unklar geworden. Die
Umwertung des Spielgedankens und eine Allgemein
ſteigerung der Leiſtungen ließ außerdem eine
ſtraffe Faſſung des Regeltextes angebracht er
ſcheinen. Dieſen Tatſachen iſt jetzt Rechnung ge
tragen worden. Der Aufbau der Regeln wurde
klarer, ſie folgen in der Reihenfolge aufeinander,
in der die Spielhandlungen ſich entwickeln. Sie be
ginnen mit den Beſtimmungen über das Spielfeld,
behandeln dann den Ball, Zahl der Spieler und
ihre Ausrüſtung, den Schiedsrichter, die Linien
richter und ſchließlich die Dauer des Spieles. Dann
folgt natürlicherweife der Spielbeginn. Es wird
weiter feſtgelegt, wann der Ball in und aus dem
Spiele iſt Und wie ein Tor erzielt wird. Schließlich
kommen die einzelnen Spielhandlungen zur Feſt
legung: Abſeits, verbotenes Spiel und unſportliches
Betragen, Freiſtoß, Strafſtoß, Einwurf, Abſtoß,
Eckſtoß.

Sowohl im Aufbau wie in der tertlichen Faf
ſung unterſcheiden ſich die neuen Fußballregeln von
ben alten alſo ſehr ſtark, dagegen wurden direkte
Aenderungen in der Bewertung der Spielhandlun
gen, dem Strafmaß, den Beſtimmungen über den
Spielablauf und im ſonſtigen nicht vorgenommen
Nur dem Torwart wird vorgeſchrieben, fortan beim
Elfmeter anf ſeiner Linie ſtehen zu bleiben; er darf
ſich alſo nicht mehr hin und her bewegen. Be
ſonders klar gefaßt wurde der Begriff des Renmt
pelns. Nach der jetzt geltenden Auslegung iſt ni
beabſichtigt, jedes Rempeln zu beſtrafen, ſonde
zur das, bei dem die Spieler unritterlich handeln
ſich nicht in Ballnähe befinden oder ſich nicht be
mühen, um den Ball zu kämpfen.

Hporkoereine und Steuererklärungen
Die Zeit der Steuererklärungen iſt wieder gs

kommen, und auch unſere Turn und Sportvereine
müſſen ſich mit dieſer Frage beſchäftigen. Sport
vereine ſind zwar amtlich als „gemeinnützig“ an
eſehen und hierdurch weitgehend von Steuern ver
chont, aber das gilt n

Abgabe von Steuererklärungen. Wird ein Verein
vom Finanzamt dazu aufgefordert, ſo iſt er verrpflichtet, eine Steuererklärung abzugeben. Dabei
werden die Vereine gut tun, in einer ergänzenden
Bemerkung darauf hinzuweiſen, daß ſte eins oder
mehrere der Ziele verfolgen, die in S 17 des
Steueranpaſſungs- Geſetzes aufgeführt ſind, daß ſie
alſo die Grundbedingung erfüllen, die für eine
Befreiung von der Einkommen bzw. Körperſchafts
ſteuer notwendig iſt. Etwas anders liegen die
Dinge bei der Umſatzſteuer, von der die Befreiung
nicht ſo allgemeiner Art iſt. Beiträge, Umlagen
Strafgelder, Fachamtsgebührett, Verbandsbeiträ
uſw. ſind nicht umſahſteuerpflichtig.

Nehauerichiung bei den veruſsborern

So wie in unſerem geſamten Sport, iſt natürlich
auch im Berufsſport, insbeſondere bei unſeren
Berufsboxern, der Verwaltungsapparaät erhebli
vereinfacht worden. Damit allein hat man ſich abe
nicht begnügt, ſondern auch eine Neuausrichtung
vorgenommen und eine beſonders wichtige Maß
nahme getroffen, nämlich vorläufig jede aktuelle
Paarung zuzulaſſen. Es können alſo auch Gegner
antreten, die nicht zur ſelben Gewichtsklaſſe gehören,
Kämpfe wie man ſie bisher nur ſelten geſehen hat,
meiſt nur in Begegnungen mit internationalen
Gegnern Als erſtes Ergebnis dieſer Neuausrichtun
wird man höchſt wahrſcheinlich unſeren Mitte
gewichtsmeiſter Joſef Beſſelmann demnächſt mit
unſerem Weltergewichtsmeiſter Guſtav Eder im
Ring ſehen.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincer Hauptſchrift
leiter: Dr. Wilhelm Eſſer (verre In Vertretung:
Dr. Gerhard Malbeck. Druck: eldeutſche Druckereigeſellſchaft m h.
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„Warum weinſt du denn, Greta?“ fragte

Se erſchreckt und ſchloß die Tür eilig
inter ſich.

Greta antwortete unter Schluchzen: „Jch
war im Kino!“

arald vetrachtete ſie ſeufzend. Was haſt
du denn geſehen?“ fragte er vorſichtig,

„Dich!“ antwortete Greta. Es klang wie
ein Revolverſchuß.
Der Filmſchauſpieler ſetzte ſich nervös auf
die Seſſellehne und fragte nach einer kleinen
Kunſtpauſe. Nun und

„Oh“, rief Greta nur. Dann folgte eine
ganze Reihe Schluchzer, die beſagken, daß
Gretas Herz zu voll war, Um zu reden.
„Habe ich dir nicht gefallen fragte
Harald nach dem der Strom der Schluchzer
verſickert war.

Greta fand plötzlich ihre Sprache wie
der „Und ob du mir gefallen haſt“, rief ſie,
„ha, ha, warum ſollteſt du mir in dieſer
Rolle nicht gefallen!“

Man ruft nicht mehr „Ha--hal“ ſagte der
Filmſchauſpieler verörießlich. das iſt ganz
ſchlechtes Theater.

„Jch vin ja auch leider keine Schau
ſpielerin“, antwortete Greta mit Betonung.

„Nein, das biſt du gottlob nicht!“ ſtellte
Harald feſt.

„Nein, das vin ich nicht“, wiederholte
Greta, wahrſcheinlich bin ich dazu zu
dumm, zu häßlich, zu unbegabt

„Ja zu unbegabt!“ beſtätigte Harald
ungerührt. „Was du da nämlich eben ſpielſt,
iſt wirklich dilettantiſch. Sage doch einfach:
„Jch bin eiferſüchtigl!““

Eiferſüchtig rief Greta, „keine Spur!
Wie kommſt du darauf?“

„Jch dachte nur ſeufzte Harald. „du
warſt nacheinander auf alle meine Part-
nerinnen eiferſüchtig, auf Hedi, auf Gert
und auf Dolly. Jetzt iſt Petra an der Reihe.“

„vLachhaft“, ſagte Greta, „ich und eifér
ſüchtig. Ich finde nur dein Spiel namenlos

aber Von
Maré Stahl

übertrieben. Du biſt zu allen von einer
geradezu widerlichen Zärtlichkeit.“

„Widerlich ſchrie Harald erboſt.
„Ja widerlich“, ſchrie Greta dagegen,

„wäs du für Augen machſt. Hu wie ein
ſterbendes Kalb! Und wie du ſie in den
Arm niminſt, das iſt einfach einfach

„Nun?“ fragte Harald.
„Nun“ ſagte Greta, „wenn ich etwas zu

ſagen hätte, würde ich den Film einfach ver
bieten laſſen.“

Wie gut, daß du nichts zu ſagen haſt“,
ſagte Harald, „du wärſt imſtande, uns beide
wirklich durch deine Eiferſucht zu ruinieren.“

„Ach“, rief Greta, „lieber ruiniert, als ſo
weiterleben: Morgens Liebesbriefe, den Tag
über Autogramme und Beſuche von Ver
ehrerinnen, Aufnahmewochen und Monate,
wo dieſe abſcheulichen Petras und Hedis nur
ſo herumwimmeln. Und der Effekt ſind
Filme, in denen du bald eine Gert bis zum
Wahnſinn liebſt, bald eine Dolly auf den
Armen trägſt nein, das ertrage: wer will.
Jch nicht.“

„Ja, was ſoll ich denn um Gotteswillen
tun“, rief Harald verzweifelt, „mein Beruf
iſt nun einmal Liebhaber!“

„Schön“, ſagte Greta, „aber du brauchſt
ja nicht gerade ein ſo zärtlicher Liebhaber zu
ſein, der auf Frauen wirkt wie Honig auf
Fliegen.“

Harald fuhr ſich in die Haare. „Gut“,
ſagte er, „du willſt es. Jch werde den Autor,
der mir die nächſte Rolle auf den Leib
ſchreibt, veranlaſſen, einen Tyrannen einen
wahren Blaubart aus mir zu machen. Auf
die Gefahr hin, meine Popularität zu ver
lteren, nur um des lieben Friedens willen,
nur um deiner Seelenruhe wegen, werde ich
mich zu einem Scheuſal entwickeln. Jch
werde von jetzt ab die Frauen nicht mehr
auf Händen tragen, ſondern prügeln.“

„Prügele ſie!“ ſagte Greta mit glitzernden
Augen. „Sie haben es um mich verdient!“

Ein halbes Jahr ſpäter, als der von Greta
angeregte Film mit Harald in der Titelrolle
anlief, ſaß ſie bei der Premiere ſtrahlend
neben ihm in der Loge.

Mit wahrer Wonne verfolgte ſie den
ruppigen, gräulichen, niederträchtigen, ab
ſtoßenden Harald auf der Leinwand.

Sie drückte verſtohlen Haralds Hand,
als er wie ein wahrer Wüterich mit ſeiner
Geliebten dort unten auf der Leittwand ver
fuhr Sie hieß diesmal Evangeline und
war ein ganzes Püppchen, das unter ſeiner
Grauſamkeit faſt zuſammenbrach.

„Mir wird förmlich vor mir ſelber übel“,
flüſterte Harald auf Gretas Händedruck zu
rück.

„Du biſt einfach
flüſterte Greta.
Asber nicht nur Greta ſchien dieſer Mei-
nung zu ſein. Ein wildes Beifallklatſchen
bei offener Leinwand erſcholl. Greta beugte
ſich entſetzt über die Logenbrüſtung. „Was
iſt denn los?!“ hauchte ſie.

Eine Schar begeiſterter Verehrerinnen
ſtand unten im Parkett und ſah zur Loge
hinauf. „Harald Harald!“ riefen ſie im
Sprechchor und trampelten mit den zarten
Füßchen.

Das übrige Publikum ſchrie und ziſchte
um Ruhe, aber Haralds entfeſſelte Freun-
dinnen ließen nicht mit ſich ſpaßen. Sie
machten Miene, mit dem Publikum hand-
gemein zu werden.

Greta ſah halb ohnmächtig zu, wie der
Film zu Ende ging, Harald neben ihr ver
ſchwand und unten mit Regiſſeur und Evan
geline ſich auf der Bühne zeigte.

Die entzückte Frauenwelt traf Anſtalten,
das Podinum zu ſtürmen, ein Blumenregen
fiel Harald zu Füßen. Es war ein Beifall,
wie er ihn noch nie gehabt hatte. Harald
verbeugte ſich und lächelte mit weitgeöffneten
Armen, als wolle er alle Frauen im Saal
an ſein Herz drücken.

„Verrückte Meutel“ ziſchte Greta in hilf

wundervoll!“ gegen

loſem Zorn und ſchleuderte in ſchwächlichem
Proteſt ihr Filmprogramm auf die an
betend zu Harald erhobenen Angeſichter
ihrer Rivalinnen.

Das iſt Sven Hedins Lebenswerk!
Der erſte große Atlas von Aſien entſteht in Gotha

Die Gothaer Geographiſche Anſtalt hat in dieſen
Tagen das erſte Blatt des großen Zentral-Aſien
Atlas herausgegeben. Dieſer Atlas, der das Er
gebnis der 40jährigen J it des großen ſchwedi-
ſchen Forſchers Sven Hedin enthält, wird auf
54 Karten den geſamten Raum Zentral-Aſiens, den
Sven Hedin bereiſt und karthographiſch aufgenom
men hat, im Maßſtab 1:1 000 000 wiedergegeben.
Selbſtverſtändlich werden auch die Forſchungs
ergebniſſe der beiden deutſchen Aſitenwiſſenſchaftler
v. Tafel und Filchner berückſichtigt.

Trotz des Krieges wird dieſes Werk, das unter
der Oberleitung Hedins nun kurz vor der Vollendung
ſteht, durch die tatkräftige Unterſtützung der Deut
ſchen Forſchungs gemeinſchaft beendet werden und
iſt ein ſchönes Beiſpiel deutſch-ſchwediſcher Kultur
gemeinſchaft, die auch durch den Krieg keine Unter
brechung erlitten hat.

Entjudung der ſchechiſchen Kultur
Der Preſſedienſt des tſchechiſchen Miniſterrats

präſidiums nimmt jetzt erſtmalig zur Judenfrage
Stellung. Er ſchreibt u. a, der Entjudung der
Wirtſchaft müſſe die Entjudung der kulturellen Be
lange folgen. Die Tſchechen müßten alles daran
ſetzen, um den jüdiſchen Einfluß auf allen Gebieten
auszuſchalten.
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Leipzig. Der v. Profeſſor für romaniſche Philo

logie an der Univerſität Leipzig Dr. Walther von
Wartburg wurde auf ſeinen Antrag entlaſſen Prof.
von Wartburg, der im 52. Lebensjahre ſteht, iſt
gebürtiger Schweizer.

Würzburg. Der Dozent für Jnnere Medizin in
der Mediziniſchen Fakultät der Univerſttät Würz
burg Dr. med. Gerhard Schöne wurde zum
außerplanmäßigen Profeſſor ernannt. Prof. Schöne
hat die Univerſitäten Halle, München und Greifs
wald beſucht, in Halle promoviert und eine lang
jährige Aſſiſtententätigkeit ausgerſt.

ht unbedingt auch für die

e
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deutſche Polizeiimpolniſchen verbrecherſumpf
Schwere Arbeit der cleufschen Polizei in Polen Freigelassene Verbrecher banclen

Krakau, 14. Febr. Auf 24000 ſchätzen
polniſche Kriminalbeamte die Zahl der von
ihren Landsleuten während des Feldzuges
freigelgſſenen Verbrecher, erzählt
mir ein Wiener Polizeihauptmann, der mit
ſeiner Schwadron in Krakau und Um
gebung Dienſt macht. Dieſe Tatſache ver
mag am augenſcheinlichſten die Schwere
der Arbeit der deutſchen Polizei
im Oſten zu belegen.

Bei der vielſeitigen anderen Jnanſpruch
nahme haben Wehrmacht und Felöopolizei
während und nach dem Feldzuge der rein
kriminellen Arbeit nur einen geringen Teil
ihrer Arbeitskraft widmen können. Die
unerwartet zur Freiheit gekommenen Ver
brecher haben leider die einmalige Gelegen
heit nicht dazu benutzt, um zu einem vrdent
lichen Leben zurückzukehren, ſondern um
ſich herumliegender Waffen zu bemächtigen
und mit verſtärkter Macht ihr verbreche
riſches Treiben fortzuſetzen. Nicht die
Trüppe, an die ſich die Banditen ja nicht
Hheranwagen, wohl aber die einheimiſche Zivil bevölkerung leidet
darunter, die Bauern, die auf Wagen ihre
Waren zur Stadt fahren und die Bewohner
abgelegener Orte. Die Frechheit der Ver
brecher iſt in einzelnen Fällen ſo weit
gegangen, daß ſie ihre Räubereien in deut
ſcher Wehrmachts- und Polizeiuniform aus
geübt haben.

Alle dieſe Verbrecher tragen einen rein
kKriminellen Charakter, fernab
jeglicher politiſcher Zielſetzung, wie auch die
Betroffenen in allen Fällen polniſche
Lands leute ſind. Daher findet auch der
energiſche Kampf der deutſchen Polizei
willig die Unterſtützung der friedlichen pol
niſchen Bevölkerung, die darin ihren eige-
nen Vorteil wohl erkannt hat. Auch pol-
niſche Kriminalbeamte mit ihren
wertvollen Perſonen und Ortskenntniſſen
haben ſich in den Dienſt der guten Sache
geſtellt. Auf dieſe Weiſe iſt es allein in
Krakau und den die Stadt umſchließenden
Landkreiſen möglich geweſen, innerhalb
weniger Wochen 950 Verbrecher
unſchäd lich zu machen. Mittelbar
kommt dies auch der Truppe zugute, ſoweit
ſie etwa auf Lebensmittel vom Lande ange
wieſen iſt, denn die Bauern mußten ſich
fürchten, ihre Lebensmittel zur Stadt zu
fahren, wenn auf einer Straße an einem
Tage nicht weniger als 28 Raubüberfälle
verübt worden ſind.
Ein Muſterbeiſpiel für die Brutali
tät der Verbrecher bildet der Fall W.
Jn der Nähe von W. drang eine Bande
nachts in das Haus des Bürger
meiſtens ein. Als die Frau kein Geld
herausgab, wurde ſie von den Banditen kalt

gemacht. Das gleiche Schickſal widerfährt
dem Manne, der ſich vergeblich auf den
Boden geflüchtet hatte. Der im Hauſe an
weſende Neffe wurde ſchwer verletzt. Dann
rafften die Mörder zuſammen, was ihnen
raubenswert erſchien, weckten einen Bauern
und zwangen ihn, nach W. zu fahren. Da
mit hatten die Banditen ſich ſelbſt ihr
Grab geſchaufelt, was in dieſem Falle
wörtlich zu verſtehen iſt. Ein Ueberfall-
kommando umſtellte ganz W. und hob
die geſamte männliche Bevölke
rung aus. Die ſchwerſte Arbeit ſtand aber
noch bevor, nämlich die Täter unter ihr aus
findig zu machen. Die anſtändigen Ein
wohner wagten aus Furcht vor den Ver
brechern im Orte kaum zu ſprechen. Auch
vom Ortsvorſte her waren keine
zweckdienlichen Angaben zu erhalten. Und

das aus gutem Grunde, denn, wie ſchließ
lich feſtgeſtellt werden konnte, war er
ſelbſt der Häuptling der Raub-
mörder, und ſeine beiden Söhne hatten
ebenfalls an dem Ueberfall teilgenommen.

Es iſt klar, daß ſolche Taten ſofort
und mit dem Tode geſühnt werden
müſſen. Die verantwortungsreiche und
ſchwere Arbeit der deutſchen Polizei findet
bereits beſonders auf dem Lande Dank und
Unterſtützung bei der polniſchen Bevölkerung,
die der Hauptleidtragende des Verbrecher
unweſens iſt.

Die Ortskommandanturen der Wehr-
macht aber ſind durch den Einſatz der Poli-
zei von einer läſtigen Ueberlaſtung befreit
worden. Das Heer kann ſich nun ganz den
militäriſchen Aufgaben widmen, um nur in
einzelnen Notfällen helfend einzuſpringen.

Vitamine veredleln

Rachtblind durch falſche Ernährung
Ein halliſches Forſchungsergebnis: Nachtkraſtfahrer ſollten Mohrrüben eſſen

Aka. In dem Forſchungsinſtitut von
Prof. Scheunert in Halle, der ſich ſeit vielen
Jahren mit dem Studium der in unſerer
Nahrung enthaltenen lebenswichtigen Wirk
ſtoffe, der Vitamine beſchäftigt, wurde kürz
lich ein Experiment abgeſchloſſen, daß nicht
nur unſere Vorſtellung von dieſen Stoffen
erweitert hat, ſondern das jeden Menſchen,
mindeſtens jede Hausfrau und darüber
hinaus noch jeden Autofahrer angeht. Zehn
Männer im Alter von 20 bis 50 Jahren
bekamen zehn Monate lang eine Nahrung
in der das ſogenannte Vitamin A fehlt.
Dieſes Vitamin gilt allgemein als das
Wachstumsvitamin, weil es in dew Jahren
des Wachstums beſonders unentbehrlich iſt.
Es iſt aber auch ſpäter bei jeder Zellen
bildung beteiligt. Seinen Namen hat es nach
dem lateiniſchen Wort für Wachſen. Jn
den Pflanzen kommt es nur in einer Vor
form dem ſogenannten Karotin vor, nach dem
gelben Farbſtoff der Karotten ſo genannt.
Erſt im menſchlichen oder tieriſchen Körper,
wahrſcheinlich in der Leber, verwandelt es
ſich in die endgültige, gebrauchsfertige Form,
in das eigentliche Vitamin A. Die 10 Männer
die ſich zu dem bewährten Verſuch her
gegeben hatten, wurden ſorgfältig von jeder
Spur von Vitamin A vder Karotin gerei-
nigt. Dafür wurden ſie regelmäßig unter
ſucht. Sie lebten in Einzelzimmern und

dürften nur leichte Arheit verrichten. Nach
kürzer Zeit ſchon ließ bei allen zehn Männern

die Lichtempfindlichkeit der Augen nach und
nach ſechs Monaten waren ſie nachtblin d
geworden. Was hatte ſich da ereignet?

Zwei lichtempfindliche Platten, die in
ihrem Aufbau faſt genau der Filmſchicht in
unſerem Photoapparat gleichen, trägt jeder
Menſch ſtändig mit ſich herum. Die Photo
graphie kommt doch dadurch zuſtande, daß
zahlloſe kleinſte Bromſilberkörnchen in einer
Gelatineſchicht eingelagert ſind und ſich grund
legend chemiſch verändern, ſobald ſie beim
Oeffnen des Kamera-Objektivs mehr oder
weniger ſtark von Licht getroffen werden.
Der „Entwickler“ in der Dunkelkammer
ſchwärst dann das belichtete Bromſilber und
wäſcht das unbelichtete aus. Wie dieſe
Körnchen in der Filmſchicht ſind in der Netz
haut unſerer Augen Zapfen und Stäbchen
in ſehr großer Menge fein verteilt. Jedes
iſt das Ende einer Sehnervenfaſer. Die
zerlegen das durch die „Linſe“ einfallende
Bild in ein Punktraſter, ähnlich wie es
heute in den Fernſehapparaten eine ſo wich
tige Rolle für die Bildübertragung ſpielt.
Dies feine Raſter läßt uns zwei Punkte
nur dann getrennt voneinander ſehen, wenn
ihr Bild auf der Netzhaut einen ſolchen
Abſtand hat, daß zwiſchen ihnen ein Nerven
faſer Ende unerregt bleibt. Auch ſie werden,

in geſundem Zuſtand, z. T. durch eine
chemiſche Umwandlung „erregt“. Die Stäb

ſchen nämlich enthalten einen durchſichtigen
rötlichen Färbſtoff, den „Sehpurpur“, der

unter dem Einfluß von Licht raſch aus
gebleicht wird. Er gibt ſo geradezu ein in
den Helligkeitswerten richtiges Schwarz
Weiß-Bild des Geſehenen und, wenn dieſes
im Auge von außen für den Arzt ſichtbare
Abbild auch für den Sehakt ſelbſt ohne Be
deutung iſt, läßt es ſich doch im Tierauge
mit Hilfe von Aleun ſogar feſthalten, d. h.
wie eine Photoplatte „fixieren“. Wird aber
das Auge nach einem Sehakt wieder ver
dunkelt, ſei es, daß es etwas Dunkles zu
ſehen gibt, oder daß die Augenlider geſchloſſen
ſind, dann bilden die umgebenden Pigment
zellen ſchnell neuen Sehpurpur für die Netz
hautſtäbchen, um ſie jederzeit helligkeits
empfindlich zu halten.

Ganz beſonders wichtig iſt es aber bei
Nacht, daß dieſe Stäbchen richtig arbeiten!
Jedesmal wenn man aus einem erleuchteten
Raum auf die verdunkelte Straße tritt, muß
das Auge ſich umſtellen. Wenn es das nicht
ſchnell genug kann, iſt man „geblendet“.
Der Lokomotivführer, der aus der Bahn
hofshalle hinaus ins nächtliche Blau der
Strecke fährt, muß jedes Signal von weitem
erkennen, ſoll aber auch die ſilbern blinken
den Schienen vor ſich überwachen. Es
gibt nun Menſchen, die von Geburt her
nachtblind“ ſind, weil der Nachſchub des
Sehpurpurs bei ihnen nicht klappt. Bei

eller Beleuchtung ſehen ſie recht gut, aber
chon in der Dämmerung erſcheint den ſtark

Nachtblinden alles grau in grau, weil den
Netzhautſtäbchen die notwendige Anpaſſungs-
fähigkeit an die ſchwächeren Helligkeits
unterſchiede fehlt. Nachtblindheit kann auch
erworben werden: Bei ſchwerer Kurzſichtig
keit und bei manchen Krankheiten, die die
Pigmentzellen im Auge ſchwächen, ſtellt ſie
ſich ein.

„Für Ferntransporker zum Beſpiel, iſt es außerordentlich wichtig zu wiſſen,
daß ſie durch zweckmäßige Ernährung
leiſtungsfähiger werden. Sie brauchen nicht
gleich Lebertran zu trinken. Auch Karotten,
Grünkohl, Salat und Spinat tun die glei
chen Dienſte. Je 75 Gramm von jedem
dieſer Gemüſe, gedämpft, damit das Karotin
nicht herausgelaugt wird, genügen als
Tagesration für den Normalmenſchen. Eine
ordentliche Doppelportion wird für den
Nachtkraftfahxer gerade das Richtige ſein.
Wenn es nicht reicht dann eben doch einen
Schluck aus der Lebertranflaſche! Mancher
Autounfall durch „Blendung“ kann ver
mieden werden, wenn der Fahrer durch ent
ſprechende Ernährung dafür ſorgt, daß ſeine
Augen ſtets in Ordnung ſind, und auf jeden
Wechſel von Hell und Dunkel ſofort
reagieren. Dr. L. Albert.

Leichtes Erdbeben in Jtalien
Am Dienstagabend um 18.25 Uhr verzeichnete

die Erdbebenwarte in Florenz einen Erdbeben-
ſt o ß. Das Beben hatte mehr lokalen Charakter Jn
der darauffolgenden halben Stunde wurden noch
weitere fünf leichte Erdbebenſtößebeobachtet. Die Bevölkerung lief aus den Häufern
ins Freie Glücklicherweiſe gab es nirgends ernſte
Beſchädigungen.

6. Fortſetzung
Da iſt der Konſtrukteur Kaſch. Mit

ſeinem ſchmalen Schnurrbärtchen, dem ſtets
ſorgfältig gekämmten und leicht pomadiſier
ten Haar und den blendendweißen, fehler
loſen Zähnen könnte man ihn für einen
Schauſpieler halten. Kaſch iſt ausgangs der
Zwanzig, ein Arbeitstier auf der einen und
ein Müßiggänger auf der anderen Seite.
Es gibt Tage und Nächte, in denen er be
ſeſſen iſt von Schaffensdrang, er läßt nicht
locker, er ſchuftet und verliert alle Begriffe
von Zeit und Raum. Aber das iſt der
Konſtrukteur Kaſch, wie ihn nur wenige
kennen. Auch Hella kennt ihn als einen
anderen, einen Mann, der hemmungslos
allen möglichen Neigungen nachgibt, keine
Skrupel zu kennen ſcheint und überdies ſehr
von ſich eingenommen iſt. Dem Zuſammen
ſein an Bord der „Wildgans“ hat ſie mit
großer Beſorgnis entgegengeſehen, aber zu
ihrer eigenen Ueberraſchung hat Kaſch ſeine
Attacke nicht wiederholt, ja, er ſcheint den
häßlichen Vorgang vollkommen vergeſſen zu
haben, jedenfalls verrät er mit keinem Wort
oder Blick, was er denkt. Hella mißtraut
dieſem Weſen allerdings, ſie ſpürt inſtinktiv,
daß dieſer Mann irgendwie eine Gefahr für
ſie iſt und daß er etwas vorhat. Die ihr
gegenüber an den Tag gelegte Gleichgültig-
keit kann nicht echt ſein wahrſcheinlich iſt
es nur die Gegenwart Wellencamps oder
auch Kapitän Petterſens, die ihn nicht er
mutigt, ſeine Annäherungsverſuche zu
wiederholen.

Dann iſt da noch der junge Hans Wiegand,
ein langaufgeſchoſſener blonder Menſch von
vielleicht fünfundzwanzig Jahren, der als
Kaſchs rechte Hand fungiert. Seit drei
Jahren iſt er bei der Firma. Dräger hat
ihn wohl durch Fürſprache angebracht.
Urſprünglich hat Wiegand Medizin ſtudieren
wollen, aber ſchon nach einem Semeſter ver
lor er die Luſt und warf ſich dafür voll und
ganz auf ſein Steckenpferd, das Zeichnen.
Bei der Hamburger Reederei A. G.“ hat er
ſein Talent beweiſen können, und ſo hilft
er denn hauptſächlich in den Konſtruktions
büros. Von einem ſtarken Geltungs-
bedürfnis beſeelt, umgibt er ſich ſtets mit
dem Nimbus eines beſonderen Könnertums,
was ihm im Kreiſe der übrigen Gefolgſchaft
den Ruf eines Gernegroß' eingetragen hat.
Trotz ſeiner krampfhaften Bemühungen,
etwas zu gelten, nimmt ihn keiner für voll,
und dieſer Umſtand iſt wahrſcheinlich auch
daran ſchuld, daß er mit einem ewig ge
kränkten Geſichtsausdruck herumläuft.
Unter dieſen vier Männern iſt Hella, von
der Schiffsbeſatzung abgeſehen, das einzige
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weibliche Weſen. Aber dieſer Kreis ſchließt
ſich nur zu den verſchiedenen Mahlzeiten.
Meiſtens iſt es dann Petterſen, der die
Unterhalkung beſtreitet. Mit ſeiner leiſen
Stimme erzählt er immer neue luſtige Ge
ſchichten, der Kuckuck mag wiſſen, wo er ſie
alle herholt.

Hella ſitzt zwiſchen ihm und Wellencamp.
Ihr gegenüber hat Kaſch ſeinen Platz, neben
ihm ſitzt der gekränkte Wiegand.
Vellencgmp und Kaſch debattieren über

die Verſuche. Hella verſteht von dieſen
Dingen ſo gut wie nichts, für Technik hat
ſie gar keinen Sinn. Nur ſo viel hört ſie
aus der Unterhaltung heraus, daß die. Ver
ſuche mit den neuen Unterwaſſerſchall
ſignalapparaten günſtig zu verlaufen ſcheinen.

Jede Phaſe der Verſuche wird von Kaſch
und Wellencamp ſchriftlich feſtgehalten, und
Hella muß die eilig hingekritzelten Notizen
am laufenden Band abſchreiben. Jmmer
wieder tritt der Mann im blauen Monteur
anzug in den Rauchſalon und überreicht ihr
grienend eine Handvoll engbeſchriebener
Zettel nach der anderen.

Am Abend kann ſie Wellencamp die
ſauber geſchriebenen Protokolle überreichen,
und er freut ſich, als er ſie flüchtig durch
blättert.

„Morgen können Sie ſich ein bißchen
ausruhen“, ſagt er freundlich. „Kaſch nimmt
einige Verbeſſerungen vor, damit wird wohl
der ganze Tag hingehen.“

Die „Wildgans“ hält auf Helgoland zu.
Zu Hellas Ueberraſchung läßt ſich Wellen
camp ausbooten.

„Schläft er heute nicht an Bord?“ fragt
ſte Kapitän Petterſen.

Nein, Wellencamp ſchläft nicht an Bord.
„Da drüben, ſehen Sie? Das iſt der Poſt

dampfer. In einer Stunde geht er ab. Nach
Bremerhaven. Mit dem fährt er.“

Ja, ſo iſt das. Wellencamp hat es eilig,
nach Hamburg zurückzukommen. Nun da er
weiß, was mit den neuen Konſtruktionen
los iſt, kann er die weiteren Verſuche be
ruhigt Kaſch allein überlaſſen.

Die Nacht über bleibt die „Wilögans“
auf der Helgoländer Reede liegen.

Petterſen hat ſich in ſein Zimmer zurück
gezogen und geht mit dem Koch die Pro
viantliſten. durch. Kaſch und Wiegand
ſchlafen. Nur Hella findet keine Ruhe.

Jm feſten Wettermantel, einen dick
wollenen Schal um den Hals, geht ſie an
Deck ſpazieren. Der Leuchtturm ſchickt ſein
gleißendes Licht in beſtimmten Zeitabſtänden
über die See, die ruhig zu ſein ſcheint, und
doch immer wieder ſtarke Brecher an den
Brandungsmauern hochtagen läßt.

Nur ungewiß ſind die Umriſſe Helgo
lands zu erkennen. Wie ein ſchwarzer
Brocken liegt die Jnſel da.

Hella bleibt an der Reling ſtehen und
ſtarrt hinüber.

Sie muß an den „Michael“ denken, den
ſeit zweiundzwanzig Jahren verſchollenen
„Michael“. Ob es wohl auch ſo eine Jnſel
war, die ihm zum Verhängnis wurde, geht
es ihr durch den Kopf. Und beim Grübeln
fallen ihr alte, längſt vergeſſene Geſchichten
ein von geheimnisvollen Eilanden, auf
denen Schiffbrüchige vergebens große Feuer
auflodern laſſen, Um vorbeifahrende Schiffe
auf ſich aufmerkſam zu machen von
märchenhaften Magnetinſeln, die alle Fahr
zeuge mit grauſamer Kraft anziehen und an
ihren Klippen ſcheitern laſſen

„Nicht müde?“ flüſtert Petterſens
Stimme hinter ihr.

Langſam wendet ſie ſich um.
„Mädel!“ ſagt er. „Was iſt los mitJhnen? Sie weinen
Ja, ſie weint. Natürlich behauptet ſie das

Gegenteil, aber damit kommt man bei
Petterſen nicht weit.

„Heraus mit der Sprache!“
„Es iſt wirklich nichts.“

„Hören Sie mal“, ſagt er, „hat vielleicht
der Kerl verſucht, Sie zu beläſtigen?“

„Der
„Sie wiſſen ſchon, wen ich meine!“
Hella ſieht den kleinen, dicken Mann ohne

Verſtändnis an.
„Kaſch!“ Petterſen legt ſeine Hand auf

ihre Schulter. „Ja oder nein?“
„Aber nein!“ ruft ſie verwirrt.

wie kommen Sie darauf?“
Petterſens nichtsſagende Augen ruhen

forſchend auf ihrem blaſſen Geſicht.
„Warum ſpielen Sie Theater?“ ſagt er

mißmutig. „Der Kerl ſtellt Jhnen doch nach,
nicht wahr

Woher kann Petterſen das wiſſen? Nun,
er weiß es jedenfalls. Und außerdem lieſt
er in ihren Zügen wie in einem aufgeſchlagenen Buch.

„Den Burſchen werde ich mir kaufen!“
Obwohl er nach wie vor zu flüſtern ſcheint,
klingt ſeine Stimme auf einmal ganz
anders, und Hella muß unwillkürlich an
knirſchendes Eis denken. „So eine Unver
ſchämtheit! Hier an Borö gibt es ſo was
nicht. Jch.

Sie greift nach der Hand auf ihrer Schul
ker und hält ſie feſt.

„Um Gotteswillen, Kapitän Gerade
hier an Bord benimmt Kaſch ſich ordentlich.
Jch verſtehe nicht, wie Sie darauf kommen.“

Er ſagt es ihr. Geſtern abend ſie
ſchlief bereits hat ihn der Steward vor
der Tür ihrer Kabine überraſcht. Allem
Anſchein nach ſtand er im Begriff, ihr einen
Beſuch zu machen.

„Nein!“ murmelt Hella verblüfft.
„Doch“, nickt Petterſen. „Der Steward

verſtändigte mich natürlich ſofort, und ich

„Wie

e vhabe mich dann ein paar Minuten mit Kaſch
unterhalten. Er hat nicht mal abgeſtritten,
daß er Sie aufſuchen wollte, obwohl es auf
Mitternacht ging. Hatten Sie Jhre Kabine
abgeſchloſſen

„Nein.“
„Tun Sie's heute!“ Petterſen ſtarrk ſie

an. „Und heute was wollte er heute von
t wahrhaftig nicht.„Nichts wahrhaftig nicht!“ Hella ſpürt,
wie ihr Herz klopft. Ihre Ahnung hat ſie
alſo nicht getäuſcht. Kaſch plant etwas
gegen ſie

„Wie lange geht das ſchon ſo?“
Stockend erzählt Hella, aber ſie ſchwächt

ab, ſie deutet nur an. Es widerſtrebt thr,
den Angeber zu ſpielen.

„Aber er muß Sie doch heute abend
e tte gekränkt oder beleidigt haben,

a

Fortſetzung folgt
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23. Schwimmvogelgaktung, 24. auſtraliſcher Vogel, 25. Sol
dat, 26. Stadt an der Moldau.

Senkrecht: 1. Himmelserſcheinung, 2. Wetteinrich
tung, 3. römiſcher Kalendertag, 4. italieniſcher Novelliſt,
5. nordiſcher Männername, 6. Stadt und Fluß in
Bayern, 7. Singſtimme, 11. italieniſche Halbinſel,
14. ungariſcher Würdenträger, 16. Ackergerät, 17. Finanz
behörde, 18. türkiſches Gewicht, 19. deutſcher Strom

n er Name der Ewigen Stadt, 21. Wärmegrade

Anmerkung: 13. und 17. ſind zwei Schlachtortä
des Siebenjährigen Krieges (5. 11. 1757 und 25. 8. 1758),
bei denen Friedrich der Große Siege erſocht.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Meta, 5. Leib, 9. Adele, 10. Jda,

11. Adel, 12. Flur, 13. Sarg, 14. Reſt, 15. Ara, 16. Aare,
19. Nabe, 23. Frau, 24. Kerl, 25. Fes, 26. Heros,
27. Eſte, 28. Nama. Senkrecht: 1. Maas, 2. Edda,
3. Teer, 4. Allgaeu, 6. Eile, 7. Jdus, 8. Bart, 12. Fran
r eg Affe, 17. Ares, 18. Raſt, 20. Aera, 21. Brom
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